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Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Abounem entspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestelümprnentgegen. — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn2 .-H. Nebst der Zeitung Jnseritonsgebiihr skr dis Corpuszeile sder dMK MM »;

für das Herzogthmn Oldenburg 10 Wr das WMM 1
Druck und Verlag von C. L. Mettcker K Är HlM.

hrichte « .

> ^ 60 _ Dienstag den 13 . März 1900.
Erstes Blatt.
Politische «ebergcht.

Berlin , 10 . März. Der Reichstag nahm heut-
den Gesetzentwurf über die Neichsschuldenordnung debatte-
los in dritter Lesung an . Dann wurde die zweite Be¬
ratung des Fleischbeschaugesetzes fortgesetzt und der ganze
Rest desselben nach den Kommisstonsbeschlüssen unver¬
ändert angenommen . Eine große Debatte entspann sich
über den von der Kommission gestrichenen Z 8 , der die
Trichinenschau auch für Hausschlachtungenfestsetzt. Das
Plenum trat diesem Beschluß bei und verwarf den An¬
trag auf Wiedereinfüguug dieses Paragraphen mit 165
gegen 66 Stimmen.

Das Abgeordnetenhaus setzte heute die Beratung
des Kultusetats fort. Eine größere Debatte entspann sich
über das höhere Schulwesen, wobei auch die bekannt-
Schrift des Dr . Schröder erörtert wurde . Kultusminister
Studt entwickelte seine Ansichten über die Schulreform,
betreffs welcher man noch zu keiner Entscheidung ge¬
kommen sei.

Wilhelmshaven, 10. März . Se . Majestät der
Kaiser besichtigte heute Nachmittag auf dem Torpedo-
Übungsplätze die in ihren neuen Tropen-Uniformen an
getretene Kiautschautruppe und das Matrosen-Artillerie-
Detachement von Kiautschau . Se. Majestät hielt hierauf
eine Ansprache an die Mannschaften und ermahnte sie zu
treuer Pflichterfüllung, strenger Disziplin und zu tadel¬
losem Verhalten. Alsdann begab sich Se . Majestät an
Bord des Kurfürst Friedrich Wilhelm.

Von Bord des Kurfürst Friedrich Wilhelm begab
sich Se . Majestät der Kaiser auf das neue Linienschiff
Kaiser WilhelmII -, welches eingehend besichtigt wurde.
Sodann begab sich Se. Majestät wieder an Bord des
Flaggschiffs zurück, von wo aus der Kaiser der Durch¬
schleusung des Transportdampfers Dresden zusah und
daS Flaggsignal „ Glückliche Reise " setzen ließ.

Die Dresden ging unter dem Hurra der auf Deck
angetretenen Beiatzungen der Linienschiffe Kaiser Wil¬

helm II . und Kurfürst Friedrich Wilhelm um 7^ Uhr
nach Kiautschau in See . Tausende von Zuschauern um¬
standen die Hafeneinfahrt und wohnten der Abfahrt des
Schiffes bei.

11 . März . Heute Morgen 8 Uhr hat der Kaiser
Wilhelmshaven an Bord des Kurfürst Friedrich Wilhelm
Nieder verlassen . Nachdem das Schiff um ^ 8 Uhr durch
die Kammcrschleuse gelegt hatte, ging die ganze 1 . Divi¬
sion in See . Es sind das S . M. Schiffe : Kurfürst
Friedrich Wilhelm, Brandenburg, Wörth , Weißenburgund
Hela, ferner als Begleitboote das Torpedo-Divisionsboot
Ü 2 und das Torpedoboot 8 84. Beim Verlassen der
Reede feuerte das Fort Heppens (Salutbatterie) den
Kaisersalut. Um 9 Uhr passierte das Geschwader Schillig
und um 9 Uhr 50 Min . das Außenjade- Feuerschiff.
S . K . H . Prinz Heinrich verabschiedete sich heute Morgen
von dem Stationschef, Admiral Thomsen, und verließ
dann mit dem fahrplanmäßigen Zuge die Stadt.

Der gestern mit dem Lloyddampfer Dresden unter
Führung des Kapitänleutnants Koch nach Kiautschau ab¬
gegangene Ablösungstransport hat eine Stärke von 12
Offizieren, 12 Deckofftzieren und 730 Mann.

Se . Majestät der Kaiser beförderte den Chef der
Marinestation der Nordsee , Vizeadmiral Thomsen, zum
Admiral und ließ dieses dem Geschwader durch Flagg¬
signal bekanntgeben.

Oldenburg, 11 . März. Heute kehrte Prinz
Heinrich kurz vor Mittag aus Wilhelmshaven nach hier
zurück. Nachdem er hier kurzen Aufenthalt genommen
hatte, setzte er die Heimreise nach Kiel fort.

Helgoland, 11 . März. Se . Majestät der Kaiser
ist an Bord des Linienschiffes Kurfürst Friedrich Wilhelm
heute Mittag vor Helgoland eingetroffen . Der Kurfürst
Friedrich Wilhelm sowie das zugleich eingetroffene Ge¬
schwader gingen neben der Düne vor Anker . Das Wetter
ist prächtig , die See leicht bewegt.

Se. Majestät der Kaiser landete um 3 Uhr nach¬
mittags mit Gefolge an der Düne, besichtigte die Buhnen
und begab sich um 4 ^/z Uhr an Bord des Linienschiffes
Kurfürst Friedrich Wilhelm zurück.

Amerika . Washington, 10 . März . Offizielle
Kreise haben die Maßregeln erörtert, welche zu ergreifen

seien, um die amerikanischen Interessen zu wahren für den
Fall , daß das dem deutschen Reichstage vorliegende
Fleischbeschaugesetz in der gegenwärtigen Form zur An¬
nahme gelangt. Diese Kreise beabsichtigen , gesetzgeberische
Maßnahmen vorzuschlagen , durch welche erhebliche
Differentialabgaben auf die Schiffahrt derjenigen Länder
gelegt werden sollen , welche der Einfuhr amerikanischer
Erzeugnisse unbillige Erschwerungenbereiten.

Jever , 12 . März . Aus der Landtags -Debatte
über die Angelegenheit des Stutbuches erwähnen wir
noch folgende Ausführungen, welche beweisen , daß unsere
Landboten in nachdrücklichster Weise an die Regierung
herantreten:

Abg . Willen führte aus : Bis vor ca . 25 Jahren
besorgte die Körungskommission alles die Pferdezucht
Betreffende selber . Seitdem wurde aber in Züchterkreisen
selber größeres Interesse und Verständnis für alle ein¬
schlägigen Fragen geweckt. Die Registrierung bezeugt es;
sie ist ein großartiges Werk ihrer Arbeit. Es scheint, als
ob die Regierung nicht will, was die Züchter zu ihrem
Wohle verlangen müssen , und das ist sehr zu bedauern.
Ich hoffe aber noch immer , daß die Regierung sich davon
überzeugen wird , daß die Züchter auf dem rechten
Wege sind.

Abg . Schröder glaubt, daß das Ges . tz dem Süden
mit der Zeit auch zum Schaden gereichen würde , nament¬
lich durch die Trennung der Züchterverbände in einen
nördlichen und südlichen . Wenn die Regierung sich prin¬
zipiell ablehnend verhält und ihr Vertreter die Versamm¬
lung verläßt, so muß ich auch meinen Standpunkt klar¬
legen : Lehnt die Regierung es ab , über wirtschaftliche
Fragen mit dem Landtage zu beraten, welche die Steuer¬
zahler angehen , so verkennt sie ihre Stellung dem Lande
gegenüber , und einem bureaukratischen Prinzip zu Liebe,
das mir noch als ein Abglanz früherer souveräner Herr¬
lichkeit erscheint , vergißt der Gesetzgeber, daß er das wirt¬
schaftliche Interesse des Landes fördern und nicht auf¬
halten soll . Ich hoffe aber, daß die Regierung sich nie-

Lva Tiebeck.
Roman von Bertha von Suttner.

(Fortsetzung .)
Die polternden Schritte der Leute , das Verrücken

der Möbel und der Lärm des Aufstellens hatte den
Schläfer nebenan geweckt. ^ ^ ^

Er kam aus dem anstoßenden Ztmmer heraus.
Was ist denn da für ein Heidenspektakel los ? Ich

Hab schon geglaubt , das Haus wird demoliert - Du
hast doch gewußt , daß ich schlafen will - Aber aut
Rücksicht kann man bei Dir auch mcht zahlen -

Dein Vater hatte die Gute — er ordnete an , daß
das Instrument — "

, ,,,
Hoffentlich wirst Du nur dann klrmpern , wenn ,ch

stich -m F°.und w .. MM.
"

Musik — Musik — ia , eme ordentliche Militär¬
kapelle , aber so ein Jammerkasten

<̂ ck> werde nur spielen , wenn Du draußen Deinen
Geschäften nachgehst . — Sag mir Robert, hast Du denn
eigentlich Freude an der Landwirtschaft?

» Ä > ? Nein — nicht gar extra . Ich Hab an gar
nichtsFrend hier . Im Obober wirds vielleicht erträg¬
lich werden . Bis dahin Hechts : stch grimmig lang-
^

Eva hob die Beleidigung nicht auf, welche für sie
- r -mtbalten war. Und sie sprach das
Urtell

^
nicbt laut aus? welches Roberts Vorsatz , „ sich

-'"Dil - - da-

sie denn so lieblis urteilen - durfte sie dem leisen Ge¬

fühl der Abneigung Raum geben , das seit einiger Zeit Füße zu werfen , ihm Vertrauen, Liebe , Innigkeit zu bieten
bei manchen von Roberts Aeußerungen, mitunter auch bei — mit einem Worte, je wieder „ fad zu sein " ,
seinem bloßen Anblick sie beschlich? Verstieß das nicht ! Als eine Weile später Irene auf einen kleinen Vor-
gegen ihre geschworenen Ehepflichten ? Und war er denn mittagsbcsuch sich einstellte , fand sie ihre Kousine in
nicht derselbe , für den sie noch vor kurzer Zeit so leiden - , Thränen.
schaftlich geschwärmt ? j Wie dies gewöhnlich bei jungen Frauen und Mäd-

Es gelang ihr noch , wenn sie sich in die ihrer Ver- ^ chen der Fall zu sein pflegt , hatte auch Evas Er-
lobung vorangehende Episode versetzte, den Wiederhalljener ! bitterung sich in jenes Selbstmitleid aufgelöst , welches mit
Schwärmerei wachzurnfen , und dann bereute sie ihre bösen >! Weinen endet.
Gedanken . ! Beim Eintritt der Freundin wischte sich Eva raschIn diesem Augenblick war ihr nun auch , als müßte ' die Augen aus und versuchte eine unbefangene Begrüßung,
sie Abbitte leisten . Sie näherte sich von rückwärts dem ! Aber die Andere ließ sich nicht täuschen.
Sessel, auf welchem Robert saß legte beide Arme um seinen -

„ Was hast Du , was ist Dir geschehen? " rief sierhn so an der Lehne gefangen haltend, und mdem ^bhaft. „ Warum weinst Du ? . . . Fühlst Du Dich un-
fte stch über ihn hmabneigte .

. - j, . ^.
' glücklich in Großstetten? Oder hast Du Dich mit RobertDu wirst D,ch nfcht langwellen,memR °b -rt/ sprach - Das wäre ganz natürlich . . . Ich konnte nie

sie sanft, „ das sagtest Du wohl nur im -scherz. Hast Du , ^ paar Stunden mit ihm zusammen sein , ohne daß erdenn nicht Deme Eva ? "
. . . , . . .. . . mich zum Weinen brachte - er war gar so ein bos-Sie druckte ihre Lippen auf semeStirn und flüsterte ' - o . 2 '

noch ein paar Liebesworte.
Er aber band ihre verschlungenen Arme los und

richtete sich auf.
„ Sei nicht fad, " sagte er . Und er ging ans Fenster.

„ Mir scheint, es wird regnen — thut nichts — ich will
ein wenig hinaussehen. Adieu ! Jetzt kannst Du Klavier
spielen .

"
Eva war aber nicht in der Laune, Musik zu machen.

Finsteren Blickes stand sie da . Ihr Atem ging rasch, und
die Lippen waren zornig gepreßt . Das letzte Mal ! . . .
das war das letzte Mal , daß sie diesem Undankbaren,
diesem Fühllosen — diesem rohen — ja roh — sie will
das Wort nicht mehr zurücknehmen — Menschen sich zärt¬
lich genaht.

Hafter , rechthaberischer Junge . . . Doch jetzt könnte er
vernünftiger geworden sein . Die Liebe allein sollte ge¬
nügen , ihn zu bessern . Du mußt Dir ihn erziehen , Eva .

"
Eva schüttelte mit einem leisen Lächeln den Kopf.
„ Sonderbar — das ist schon die dritte Seite , von

welcher mir zugemutet wird , Roberts Hofmeisterin ab¬
zugeben . Sage mir, wie stellst Du Dir das vor, einen
Mann erziehen — und wie würdest Du es in Angriff
nehmen ? "

„ Dazu habe ich keine fertige Methode im Kopf —
das müßte sich von selbst ergeben — hinge auch vom
Charakter des betreffenden Schülers ab — der eine
würde sanfte , der andere strengere Behandlung erfordern.

"
! „ Du kennst ja Roberts Charakter — wie wäre derSie so zu demütigen ! „ Sei nicht fad " — o nein, ! nach Deiner Meinung anzufaffen? "

fortan könne er ruhig beiden — sie würde sich hüten , je ! „ Vor allem : trachte ihn recht verliebt zu erhalten.
"

wieder die Schätze ihres warmen Herzens ihm vor die ^
„Zn erhalten — war er es denn je ? "



mals bereit finden lassen wird , eine Schädigung der — * Der Verein für Geflügelzucht und Vogel

oldenburgischen Staatsbürger und Steuerzahler herbei - schütz für Jever und Jeverland hielt am 10 . März

zuführen .
eine Generalversammlung im Vereinslokal Hotel zum
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beuter a . Rogena II . ,

1 .

2.

3.

4. weißem Papier sein müssen und kein äußeres Kennzeichen

haben dürfen , von 10 ^/g bis 12 ^ Uhr . Die Mitglieder
werden auf die Dauer von 6 Jahren gewählt . Jeder

Stimmberechtigte sollte sich an der Wahl beteiligen

^ Sande , 11 . März. Die gemischtenGesangvereine
zu Dykhausen , Groß -Holum , Knyphausen , Langewerth
Sande , Schortens , Sengwarden und Tettens haben sich

feiern all

jährlich ein Verbands -Sängerfest . In diesem Jahre wird

das 4 . Verbandssängerfest gefeiert , welches laut vor¬

jährigen Beschlusses in Sande abgehalten werden soll
Der hiesige Verein hat den 17 . Juni in Aussicht ge
nommen und folgende drei Chorlieder in Vorschlag ge

bracht : „ Es geht bei gedämpfter Trommel Klang"

„Schon die Abendglocken klangen " und „ So sei gegrüßt
viel tausendmal " .

ch Sande , 12. März. Gestern wurde in der Nähe
von Sande in dem Grenztief zwischen oldenb . und preuß
Gebiete die Leiche einer älteren , anscheinend dem Arbeiter

stände angehörigen Frauensperson gefunden und geborgen
Die Leiche muß schon länger im Wasser gelegen haben,
weil die Verwesung bereits eingetreten war ; näheres über

Herkunft usw . ist ganz unbekannt . — Von den Hengsten
des Herrn Joh . Harms , Seedeich , sind zwei , Gänger und

Gangs , für die Pariser Ausstellung geeignet befunden

5 . eine Stute des Joh . Röfer , Ganspe b. Warfleth

(v . Ruthard a . Erra ) ,
6 . eine Stute des H . Thöle , Butzhausen bei Barde¬

wisch (v . Ruthard a . Annate ),
7 . eine Stute des Herm . Schildt , Hammelwarder-

8.
Hausen (v. Volkbert a . Milz ),

9 . eine Stute des B . Achgelis , Havendorfersand ? bei

Esenshamm (v . Wittelsbacher a . Amazone ) ,
10 . eine Stute des G . Wulf , Schwei (v . Wittelsbacher

a . Hanka ),
11 . eine Stute der D . Lübsen Wittwe , Jader -Außen-

deich (v . Wittelsbacher a . Gehülfin ) ,
12 . eine Stute des Fr . Meyer , Krögerdorf bei Berne

(v . Andreas a . Siria ),
13 . eine Stute des Jul . Hedden , Würbke b . Abbe¬

hausen (v . Notar a . Radagunde ) ,
14 . eine Stute des Theodor Janssen , Osterhausen

(v . Caprivi a . Bergfeste ) ,
15 . eine Stute des P . Cornelius , Seeverns bei Bur¬

have (o. Remus a . Arrogante ) ,
15 . eine Stute des G . Wulf , Schwei (v. Enno a.

Orgie ) .
Der Termin der Vorführung ist noch nicht bestimmt.

* Angeld und Prämie « für Hengste . Vor¬

gestern , nach Beendigung des Körungsgeschäfts in Olden¬

burg , erfolgte die Verteilung der Angeldsprämien . Es

erhielten:
1 . Ruthard (Sted . Hengsth .-Genossenschaft ) 2 . Prämie

von 1500 Mk . ,
2 . Asco (Hengsth .-Gen . Blexen ) 3 . Prämie von

1200 Mk .,
3 . Germane (von Cornelius -Mürrwarden an Th

Janßen -Osterhausen für 14500 Mk . verkauft ) erstes An¬

geld mit 750 Mk . ,
4 . Joubert (Bes . Hergens u . Riesebieter zu Blexen)

zweites Angeld mit 600 Mk.

* Jever , 12. März. Der 25 Jahre alte Dienst¬
knecht Gerd Wessels auS Wiesederfehn , der sich hier in

Untersuchungshaft befand und am 2 . d . M . morgens ent¬

wich , nachdem er zuvor den Amtsschließer gefährlich Vev

wundet hatte , ist «m Sonnabend etwa um 10 Uhr abends

in der Wirtschaft von I . F . Kickler in Sengwarden von

den Gästen festgehalten worden ; er wurde noch am selben

Abend hier wieder eingeliefert.
— * Obst - und Gartenbauverei « Jever . Es

wird daran erinnert , daß heute — Montag — Abend

7 Uhr im kleinen Saale des Konzerthauses eine General¬

versammlung des neugegründeten Vereins stattfindet . Nach

der Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten wird ein

Vortrag über Obstkultur gehalten . Auch Nichtmitglieder

sind in der Versammlung willkommen.

„Aber Eva ! Eure Heirat war doch eine Liebes-

Heirat . . ."

„War sie das ? Ja , es hat den Anschein . Aber

sprechen wir von etwas Anderem — es will mich be-

dünken , daß Gatten kein Recht haben , ihre ehelichen N

gelegenheiten , seien dieselben Wonne oder Kummer , mit

Dritten zu besprechen .
"

Noch am selben Tage hatte sich Eva wieder einiger

maßen beruhigt . Eine in Gesellschaft der Großmutter ge¬

machte Spazierfahrt in die Umgebung ; eine Stunde Musik

mit Irene und Dr . Hartung ; das Diner , bei welchem

Ralph einen lebhaften und äußerst fesselnden Bericht über

seinen letzten Aufenthalt in Indien zum Besten gab : das

alles hatte sie zerstreut und ihre Lebensgeister wieder auf¬

gefrischt.
Auch Robert hatte sich von etwa - liebenswürdlgerer

Seite gezeigt — kurz , jene heftigen Empfindungen von

Zorn und Kränkung , welche sie am Vormittag zum Weinen

gebracht , waren abends beinahe gänzlich verflüchtigt . „Ich

muß meine hochfliegenden Ansprüche etwas herabsetzen,"

sagte sie sich, „ und das Leben nehmen , wie es ist. Immer¬

hin bietet es mir viel deS Schönen — und Großstetten

birgt gar liebe Menschen : die herzige lustige Irene . . .

und wie freundlich und würdevoll Königs Mutter , und

König selber . . . o, der prächtige , herrliche König . . .,

welches Glück, daß er seinen Abreiseplan wieder auf¬

gegeben .
"

(Forschung folgt .)

worden . — Die Kiebitze sind seit einigen Tagen

großen Scharen eingetroffen.
Z Tonndeich , 12 . März . Herr Gastwirt Raschle

verkaufte sein an der Ecke der Ulmen - und Schulstraße

belegenes Immobil für 58 000 Mark an Herrn Bierver¬

leger von der Kammer in Neubremen mit Antritt zum
1 . April d . I.

* Oldenburg , 11 . März. Der Aufsichtsrat der Olden¬

burgischen Spar - L Leih -Bank beschloß , der auf den

6 . April einzuberufenden General -Versammlung die Vev

teilung einer Dividende von 8 Prozent vorzuschlagen , nach

dem auf einen Geschäftsverlust , auf 5 Bankgebäude und

Kontor -Einrichtungen 66,000 Mk . vorweg abgeschrieben sind
* Vechta , 9 . März. Die O . V .-Z . schreibt: Zu

unserer Freude können wir mitteilen , daß die Bestrebungen

zur Gründung eines eigenen katholischen Sanatoriums

voraussichtlich guten Erfolg haben werden . Wir dürfen

die berechtigte Hoffnung hegen , daß hohe und einfluß

reiche Persönlichkeiten auch außerhalb unseres Landes sich

für diese gute Sache interessieren und sie nach Kräften

fördern werden.
* Wilhelmshaven , 9 . März. Die Umwandlung

der Knaben -Mittelschule in eine Realschule ist um einen

erheblichen Schritt gefördert worden . Der Kultusminister

hat dem Anträge der Stadt auf Entsendung eines Kom¬

missars des Provinzialschulkollegiums zu Hannover zwecks

Prüfung der Leistungen der Mittelschule stattgegeben.

Infolge dessen war gestern und heute der Geheime Schub

rat Breiter aus Hannover hier anwesend , um dem Unter

richt in der Mittelschule beizuwohnen und dadurch die

Unterlagen für die Umwandlung der Schule bezw. Er¬

richtung einer Realschule zu gewinnen.
1 Carolinensiel , 10. März. Die hiesige Molkerei,

Filiale der Molkerei Gandersheim , welche sich hauptsäch

lich mit der Fabrikation des sog. Kaiserkäse befaßte , hat

ihren Betrieb eingestellt , da ihr nicht genügend Milch An¬

geführt wurde , trotzdem sie höhere Preise bezahlte wie

andere Molkereien . Die meisten Landwirte unserer Gegend

hatten sich bereits früher verpflichtet , ihre Milch an die

Molkereien nach Esens bezw. Wittmund zu liefern . —

Die Wahl des Proprietärs W . Jhmels zum Gemeinde¬

vorsteher hiesiger Gemeinde ist wegen eines Formfehlers
bei der Stichwahl beanstandet und Termin zur Neuwahl

auf Donnerstag den 15 . d . M . angesetzt. — Der Neubau

von Dienstwohnungen für die hiesigen Zollbeamten ist

dem Holzhändler I . Haak hier übertragen.
Emden , 9 . März. Die Wiedereröffnung der

Schiffahrt auf dem Dortmund -Ems -Kanal erfolgt Mitte

April.

Vermischtes.
* Rom , 9 . März. Der Papst empfing Morgens

viele ausländische Pilger , darunter solche aus Preußisch-

Schlesten . Ansprachen wurden bei dem Empfange nicht

gehalten.
* Pest , 9 . März. Die seit Jahrhunderten in den

Wichen Comitaten Ungarns angesiedelten deutschen Bauern

wandern jetzt massenhaft nach Preußen aus . Die Noth-

lage zwingt sie. Ungarn zu verlassen und als Bergarbeiter
in ihre alte Heimat znrückzukehren.

* Petersburg , 9 . März. Die Regierungskommission
zur Einführung einer Kalenderreform erkannte die Mög¬
lichkeit der Einführung eines neuen Kalenders an , welcher
den Grundsätzen der Zeitrechnung in Deutschland usw.

entspricht . Aus dem jetzigen russischen Kalender werden
14 Tage ausgelassen . Den Vertretern der griechisch-
orthodoxen Kirchenstaaten soll vorgeschlagen werden , über
die Annahme des neuen Kalenders seitens der Kirchen zu
bervthen und eine entsprechende Aenderung der Festsetzung
des Osterfestes vorzunehmen.

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen - Bureau)

Brussel , 11 . März . Das Petit Bleu veröffent¬
licht eine Depesche aus London von heute früh 3 Uhr,

welche in der bestimmtesten Form das Gerücht bestätigen

zu können glaubt , daß die Präsidenten Krüger und

Steijn an die englische Regierung telegraphiert und sich

zum Friedensschluß auf der Grundlage der Aufrechterhal-

tnng der Unabhängigkeit der beiden Republiken erboten

hätten . Die Sache habe sich in der Nacht von Dienstag

auf Mittwoch abgespielt und am Mittwoch früh sei den

beiden Präsidenten die Antwort der englischen Regierung

telegraphisch übermittelt worden . Dieselbe trage unver¬

söhnlichen Charakter und schließe damit , daß die einzige

Bedingung , unter welcher England Frieden schließen wolle,

die bedingungslose Uebergabe sei.

London , 11 - März. Die Blätter veröffentlichen eine

Meldung , derzufolge am letzten Dienstag fünf Depeschen

von den Präsidenten Krüger und Stehn in holländischer

Sprache bei der englischen Regierung eingetroffen seien,

in welchen angefragt wurde , unter welchen Bedingungen
die Einstellung der Feindseligkeiten hcrbeigeführt werden

könnte . Dieser Meldung wird noch beigefügt , es sei Grund

zu der Annahme vorhanden , daß die Regierung eine ihre

Unnachgiebigkeit bekundende Antwort gegeben habe.

Kapstadt , 11 . März. Nachrichten aus Lady -Grey,
Herschel und Aliwal North lassen erkennen , daß die Auf¬

ständischen in großer Zahl die Waffen niederlegen
und überall an den Grenzen in ernster Verlegenheit
sind . In Barkley -East und in Aliwal North legten
die Büren die Waffen nieder und kehrten zu ihren
Farmen zurück. Ein Depefchenreiter , der von Lady - Grey
kam, meldete , daß ein heftiger Kampf bei Van der Walts-

Farm stat gefunden habe , daß viele der Aufständischen ge¬
tötet und verwundet seien . Es verlaute , 1000 Aufständische
beabsichtigen , sich dem General Brabant zu ergeben . Die
Buren seien in großer Aufregung , einige hißten die eng¬
lische Flagge.

Das Kommando von Olivier hat bei Albert - Junction
ein Lager bezogen . Ein Teil rückt nach Bethulie ab,
ein anderer nach Aliwal North , wo sie Weiteren Wider¬

stand zu leisten beabsichtigen . (Scheint aber vergebens

zu sein . D . R .)
Jamestown , 10 . März. Die Abteilung Brabant

ist heute bei Tagesanbruch von hier abmarschiert in der

Richtung auf Aliwal North.
Kapstadt , 10. März. Lord Kitchener befindet sich

zur Zeit in Victoria Road , wo er für einen Vorstoß in

sie im Aufruhr befindlichen Gebiete West -Griqualands
Truppen organisiert.

(Telephonische Nachrichten)

Berlin , 12. März . Der frühere Reichstags- und
Landtagsabgeordnete Ludolf Parisius ist in der vorletzten
Nacht gestorben.

Sydney , 11 . März . Heute sind hier drei neue
Fälle von Pest vorgekommcn.

London , 12 . März. Den Times wird aus Lourenco
Marquez von gestern gemeldet : Gegenwärtig kommen

Scharen Ausländer aus Transvaal hierher , da dort in¬

folge der jüngsten Ereignisse ein Gefühl der Unsicherheit
herrscht . Grubenarbeiter der Regierung , Beamte und
andere Persönlichkeiten sollen den Entschluß geäußert
haben , die Maschinenanlagen der Hauptminen und die

hervorragenden Gebäude von Johannesburg zu zerstören.
Man nimmt an , daß die Wemmer - Minen und andere
Minen wegen des Abzuges der Arbeiter aufgelassen werden
würden.

Durban , 11. März. Die Zeitung Natal Mercury
erhielt ein Telegramm aus Greytown , wonach eine Ab¬

teilung berittener Kolonialtruppen am 9 . d . Mts . bei

Pommery ejnen Zusammenstoß mit dem Feinde hatte.
Auf beiden Seiten wurde heftig gefeuert . Da die britischen

Truppen ohne Artillerie den Feind nicht aus seiner Stellung

zu vertreiben vermochte , zogen sie sich südlich vom Tugela

zurück.
London , 12. März . Lord Roberts telegraphiert

aus Driefontein von gestern : Die Verbündeten haben sich

unserm Vormarsch während des ganzen gestrigen Tages

entgegengesetzt und haben uns , da sie das Terrain kennen,

arg zugesetzt. Dank der bewunderungswürdigen Haltung
unserer Truppen sind wir an unserm Bestimmungsort an- "



gekommen. Me Division Kellh -Kenny war am meisten'

engagiert ; zwei ihrer Bataillone trieben die Buren mit

dem Bajonett - zurück. Die Buren , welche große Verluste

hatten , ließen 102 Tote zurück. Wir machten 20 Ge¬

fangene . Ich kenne nicht genau unsere Verluste . Unter

den Gefallenen befinden sich zwei Hauptleute und ein

Gemeiner , unter den Verwundeten 2 Obersten , 2 Haupt¬

leute und 5 Leutnants.

Feldmarschall Roberts ist nur noch S5

Mellen von Bloemfontein entfernt.
London , 12 . März. Daily News wird aus Pre¬

toria vom 10 . d . M . gemeldet : Die Konsuln der fremden

Regierungen sind gestern zu einer Konferenz eingeladen;

es soll versucht werden , eine Intervention derjenigen

Mächte , deren Vertreter sie sind , anzurufen , um weiterem

Blutvergießen Einhalt zu thun.

OdrLgkeMichrKekanrrtMachNNKe ».
Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß das

Proviantamt in Oldenburg nur noch Hafer , Heu und

Stroh kauft ; Weizen und Roggen sind vollständig

beschafft . Für die Deckung des Strohbedarfs genügt

die Tageszufuhr aus der Umgegend von Oldenburg.
Amt Jever , 6 . März 1900.

Z e d eliu s. _
Der Voranschlag über die Einnahmen und Aus¬

gaben der Kasse des Amtsverbandes Jever für das

Rechnungsjahr vom i . Mai 1900 bis zum 30 . April

1901 liegt in der Zeit vom 14 . bis 28 . März d . I.

in der Registratur des Amts Jever zur Einsicht der

Beteiligten aus , und sind etwaige Bemerkungen zu

demselben innerhalb dieser Frist beim Amtsvorstande

einzubringen.
Jever , 10 . März 1900.

Der Amlsvorstand.
Zedeliu s.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund des § 138 des Gesetzes über die

allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883

(G . S . S . 195 ) wird über den Verkehr von Schiffen

und Fahrzeugen auf gesperrtem Minengebiete der

Weser für die diesjährigen Frühjahrs -Minenübungen

unter Zustimmung des Bezirks -Ausschusses die nach¬

stehende Polizei -Verordnung erlaffen.
§ 1 -

Von der m . Matrosen -Artillerie -Abteilung in

Lehe werden in der Zeit vom 19 . bis 24 . März 1900

in demjenigen Teile der Unterweser außerhalb der

tiefen Rinne des östlichen Fahrwassers , welcher nördlich

dvrch die Linie von Tonne 7 nach Tonne L und

südlich durch die Linie von Fort Langlütjen I und

Bake III begrenzt wird , Minenübungen abgehalten

werden.
8 2.

Innerhalb dieses Stromgebietes werden die

eigentlichen Uebungsfelder durch je 4 gelbe Faßbojen

mit roten Flaggen gekennzeichnet werden . Das auf

diese Weise von 4 Bojen eingeschlossene Gebiet , sowie

die etwa westwärts davon bis zum Langlütjen -Sande

noch verbleibende Durchfahrt darf von keinem Fahrz¬

euge passiert oder als Ankergrund benutzt werden.

§ 3.

Von Weitem schon erkenntlich dient der in der

Nähe des Uebungsfeldes verankerte Minenprahm,

welcher mit 4 niedrigen Lademasten und i hohen

Signalmast versehen ist , als Warnung für die An¬

näherung an das abgesperrte Gebiet , welches aus alle

Fälle östlich passiert werden muß.
§ 4.

Den Anordnungen , welche nach den vorbezeich-

neten Richtungen hin von den mit Matrosenartilleriften

besetzten Minenlegern (kleinen Dampfern ) gegeben

werden , ist sofort und unbedingt Folge zu leisten.
§ 5.

Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei -Verord¬

nung werden mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . geahndet,

an deren Stelle im Unvermögensfalle entsprechende

Haftstrafe tritt.
Stade , den 17 . Januar 1900.

Der Regierungs -Präsident.

Im Aufträge , gez. Spiekendorff.
— 0—

Vorstehende Verordnung wird hierdurch zur

öffentlichen Kunde gebracht.
Amt Jever , 1900 Februar 28.

Zedelius.

Gemeindesachen.
Die Hebungsliste zur land - und forstwirtschaftlichen

Berufs genossenschaft ist im Hause des Rechnungsführers

Rover in Fedderwarden vom 12 . bis 26 . März d . I.

zur Einsicht ausgelegt . Die Beiträge sind während

dieser Frist an den Gemeinderechnungsführer zu ent¬

richten , unbeschadet der Befugnis , innerhalb einer weitern

Frist von 2 Wochen kein: Genossenschastsvorstande Ein¬

spruch zu erheben.
Fedderwarden . F . Popken , G .-V.

Ein Heberollen -Auszug der land - und sorstwirt --

schaftlichen Berufsgenossenschaft für die Gemeinde Sande

pro 1899 liegt zur Einsicht der Beteiligten beim Rech¬

nungsführer Gädeken zu Sanderaltenhof vom 12 . d . Di.

an auf 14 Tage aus und sind während dieser Frist

an denselben die Beiträge zu entrichten.
Gemeindevorstand Sande , März 1900.

Die Unterhaltung der öffentlichen Fahrwege der

Gemeinde Sengwarden Mai I900/l90l soll Sonn¬

abend den 17 . März nachm . 3 Uhr in Dudens Gast¬

hause in Sengwarden öffentlich ausverdungen werden.

Tidofeld . W . G . Albers, G .-V.

Ein Auszug aus der Heberolle der land - und

forstwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftfür das Herzog¬
tum Oldenburg liegt während 2 Wochen in Dudens

Gasthause in Sengwarden den Beteiligten zur Ein¬

sicht öffentlich aus.
Binnen einer weiteren Frist von 2 Wochen können

die Betriebsunteruehmer unbeschadet der Verpflichtung

zu vorläufigen Zahlung Einspruch gegen die Richtig¬
keit der Beitragsberechnung bei dem Berufsgenossen-

schaftsvorstande in Oldenburg erheben.
W . G . Albers, G .-V.

Tidofeld , 13 . März 1900.

PrivaL-BekarmtwachMge«»
Süße Apfelsinen 3 Stück 20 Pfg.

M . D . Fimmen

Futter -Artikel , als : Weizen , Gerste , Hafer , Mais,

Weizen - Grant und Kleie , auch Kanarien - , Hanf - und

Rübsamen empfiehltM . D . Fimmen.

Vino
ä 1,50 Mk . pro Flasche , von Fratellt Cora in Torino,

bei Influenza usw . sehr zu empfehlen.
Wilh . GerdeS.

Grüne Harzer Gartenerbsen , besonders
leicht mürbekochend nnd schön im Geschmack,
a Psd . 15 Pf ., neue Linsen, geschälte Viktoria-
Erbsen , weifte und bunte Bohnen empf.

Jever. _ H . W . Hinrichs.

Schöne neue ausgesuchte Rosinen ä Psd.
nur S5 Pf. H . W . Hinrichs.

zum Würzen der Suppen,
Saucen , Gemüse , Kartoffel¬
gerichte , Klöße aller Art rc. ,
wovon wenige Tropfen

genügen , verdient die Beachtung der Hausfrauen.
Zu haben schon in Probe -Fläschen für nur 25 Pfg . bei

4 llvvrivl »«, Schlachtstraße 828.

ssaialy von Lsoflotnuik.

Illustrierte
Lomauv uuä Novelle».

kirsts k^ olgv,
voll stauÜIA in 76 v^öobeull . srsolioinön-

äsii lüstsimnASv js 4V

LsstsllunASll nimmt 6ntA6ASll äis
Lvvdd. v. I,. vlettoksr L 8ölmv.

Zu verkaufen.
Ein guter dreijähriger schwarzer Wallach , einige

hochtragende Kühe und Beester , sowie zwei dito

Enterbeester.
Breddewarden . I . Badb e r g.

Zu verkanfen.
Ein trächtiges schwarzes Schaf.

Hooksieler -Altendeich - Joh . Hinrichs.

Von 2 dreijährigen Wallachen wünsche ich einen

nach Auswahl zu verkaufen.
Ebkeriege . H . Iaußen.

Von echten rebhuhnfarbigen Italienern gebe Brut¬

eier ab pro Stück 10 Pfg.
Tettens, _

Wilh . U . Carstens.

Habe drei ttedige Enterbeester , wovon das eine

in der nächsten Zeit kalben wird , zu verkaufen.

Tidofeld . W . G . Albers.

Zu verkaufen.
Einjähriger schwarzer Wallach , fr . Einspänner,

gutes Arbeitspferd , sowie eine wantiedige Kuh.

Hohensminde . I . Mieniets.

Für die diesjährige Weidezeit können im Neu-

Pakensergroden noch Pferde und Rindvieh in Grasung

genommen werben.
Hooksiel . I . F . Tiarks.

Habe noch bestes Landheu zu verkaufen.
D . O.

Versammlung des Landw . Vereins Rüflringen
Donnerstag den lö . März nachm . 6 Uhr in Schröders
Gasthause zu Fedderwarden . Tagesordnung: 1.

Landestierschau ; 2 Zentral -Ausschußfitzung ; 3 . Wühl¬
erde , Markt in Bant , Eberkörung ; 4 . Vortrag des

Herrn Direkt r vr . Gabler -Varel über betriebswirt¬

schaftliche Fortschritte im Laufe des 19 . Jahrhunderts;
5 . Genoffenschaft für Viehverwertung ; 6 . Verschiedenes.

Bestellungen auf Kunstdünger und Sämereien nimmt
der Geschäftsführer des Konsum -Vereins in der Sitzung

entge gen. D . V-

Heute Dienstag prachtvolle große
Schellfische « . Scholle «, lebendfrisch.

P . Körniger.
Hochfeine Kieler Bückinge . D . O.

Pommersche Gänsebrüste empf . D . O.

GGGOGOGOWGGGOGGGGG
G Für zahnende Kinder D
M werden allen Müttern die echten Zahnhals - M
M blinder ä 1 Mk . von M
^ bestens empfohlen .

W

M In Jever allein echt zu haben bei M

I . F . Klemsteubcr. Z
SKKSSSGNAKSOSKSSOZ

habe noch schönen sortierten Beseler Hafer erster
Ernte ä Centner zu 8 Mk . per Compt . abzugeben.

Jnnhausen . H . E . Tadken.

Wegen Verkleinerung meines Lagers in patent.
gestritten schwarzen

K «- er -Skümpfeit
"

fspreisen . AlleNum

_ Gerh. Müller.
ANmerlimdische Holzwaren,

Einspänner , Karren , Wagenleitern , Stiele usw . zu
verkaufen. _ Gastwirt Hartmann, Jever.

Empfehle täglich

prima fettes Mnd-
und Schweinefleisch.

Jever . I . H . Oberkroh ».
Große frische Eier ä Stg . SV Pfg ., frische

Tafelbutter empf . H . W . Hinrichs.
Habe einen gut erhaltenen Zirkulierofe»

billig zu verkaufen. _ H . W . Hinrichs.
Umständehalber habe im Hauptgebäude auf

Burg Knyphausen eine schöne
'

Oberwohnung an
ruhige Bewohner zu verafterpachten.

Jnnhausen . H . E . Tadken.

Auf den 1 . Mai 1900 habe ich noch ein Wohn¬
haus , zu 2 Wohnungen eingerichtet , mit Gartengrund
zu verpachten , auf Wunsch kann auch Kuh - oder Schas-
weide beigegeben werden.

Hohenkirchen . B . Olt man ns.

Gesucht.
Zum sofortigen Antritt resp . zum Antritt am

1 . Mai ein ordentliches Dienstmädchen.
Jever . L . L A . Hoffmann.

Gesucht.
2 Zimmer - und Maurergesellen.

Jever , Lohne . I . A . Engelbarts.
Gesucht.

Auf sofort ein Dienstmädchen gegen hohen
Lohn.

Schaar . Ltppert, Gastwirt.

Suche auf sofort einen Schmiedegeselleu.
Joh . Gabrieljürgens,

Mariensiel b . Sande . Schmiedemstr.

Gesucht zum 1 . Mai oder später ein junges
Mädchcn bei Familienanschluß , schlicht um schlicht oder
auch gegen etwas Salär.

Tossens (Butjadingen ) . Lehrer G . Höfe rs.

verkaufe ich solche zu Einkaufspreisen . Alle Nummern
von 1 bis 10 vorrätig.

Gesucht.
Zum 1 - Mai ein in allen häuslichen Arbeiten

erfahrenes Dienstmädchen.
Bant , Metzerweg Nr . 4 . H . T önjes.

^ e f u ch t.
Aus Mai ein tüchtiges zuverlässiges

AM
" NZiävkon . DAG

Jever , Brewer Schlüssel . O - Hozzel.
Jadervorwerk , Station Jaderberg. Such

auf Mai einen werkverständigen Müllergesellen.
W. Backhaus.

die geneigt sind , gegen gut.
Provision den Vertrieb vm

Losen einer Staatslotterie zu übernehmen , wolle,
sich schriftlich wenden unter S 8 . 84 « a,

«L Voxivr , U .-G -, Magdeburg.



Sämtliche Neuheiten der Frühjahrssaison in

Darnen-Mode-Kleiderstoffen
nebst passenden Besätzen sind in reichster Auswahl eingetroffen . — Bedeutend vergrößertes Lager in

§VN §W 8sLÄvL8loÜM kür Loslumss Ullä Llousvll.
Infolge frühzeitiger Dispositionen verkaufe ich andauernd alle Artikel zu alten billigen Preisen.

K. lAsnilslsokn.
Zu Mitgliedern des neu zu wählenden Schul-

ausschuffes werden vorgeschlagen:
Sekretär Albers.
Landwirt Brader , Moorwarfen.
Poftfekretär Behrens.
Bankier Cornelius.
Landwirt H. Christians, Sorgenfrei.
BrauereibesitzerTh. Fetköter.
H. Lampe 8«» ;-.
Auktionator Minffen.
Ratsherr Möhlmann.
Vorarbeiter H. Dirks.
Sielbaumeifter Th. Eilers.
i > l . « »«L. Scherenberg.

Ersatzmänner:
Kaufmann I . H. Bruns.
Kaufmann C . Oetken.
Holzhändler Habben.
Landwirt Gerd Jansten Rahrdum.
Proprietär C . Lübben.
Kaufmann Th . Harms._

Vorläufige Anzeige.
Sonntag den 18 . März 1900

ausmorüciitl.
amevats-

von der Kapelle des 2. Seebataillons.
DM " nis ttsgsrvssen.

Näheres durch Plakate.
I . H . Tholeru

Generalversammlung am 17 . März d . I.
nachm . 4 Uhr im schwarzen Adler.

Tagesordnung:
1 . Feststellung des Deckgeldes
2 . Event . Abänderung des § 16 des Statuts.
3 . Beitritt der Genossenschaft zum Verbände

O . G . ( Reichsgesetz vom 1 . Mai 1889) .
4. Hebung der Geschäftsanteile (ä 30 Mk.) .

Nicht zur Hebung gelange de Beträge wolle
man freundlichst bis zum 1 . April d . I an den
Kasseführer Herrn B . Hinrichs in Nenndors portofrei
einsenden zur Vermeidung der Einziehung der Be¬
träge durch die i oft.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist
allseitiges Erscheinen der Genossen erforderlich.

Der Vorstand.

Deutschen Rot- und Weißklee,
Schweb . Klee,

Engl . n . ital. Reygras,
Grassamen

von hiesigen alten Weiden
empfehlen in nur besten Qualitäten billigst

Nammen L Lsvtrsn,
Altgarmssiel.

MMN

Honig in Gläsern ä 1 Mark , garantiert
reiner Bienenhonig . Will) . Gerdes.

Eine Partie

Kisten
billig abzugeben.

J ever_ _ B . Cohn.
Fernsprecher Nr . 4.

Zu Mitgliedern des neu zu wählenden Schul¬
ausschusses werden vorgeschlagen:

Poftfekretär Behrens.
Amtstierarzt Harms.
Brauereibefitzer Th . Fetköter.
Ratsherr C . Möhlmann.
Kaufmann I . H. Bruns.
Kaufmann H. W . Hinrichs.
Vorarbeiter Hajo Dirks.
Färber Friedr. Möhlmann»
Bildhauer B . Müller.
Landwirt H. Lampe ««» .
Gärtner Windels.
Buchbinder Carl Altona.

Ersatzmänner:
Professor Boblenz.
Kaufmann Th. Harms.
Proprietär C . Lübben.
Landmirt Gerd Janffen ) » » ., Rahrdum.
Landwirt H. Christians, Sorgenfrei.

_ Zimmermeister D . Wolf.
Freitag den 16 . März

abends 7i/z Uhr

l
zum Besten der kirchlichen Armenpflege,

veranstaltet von
Hem WM « Schmidt,

unter Mitwirkung geschätzter Solisten
(Gesang und Violine ) .

1 . Präludium für Orgel . . . . Mendelssohn.
2 . Air aus dem Violinkonzert Nr . 28

mit Orgelbegleitung . . Goldmark.
3 - Arie aus dem Oratorium „ Paulus " Mendelssohn.
4 . Konzertstück für Orgel . . . . Sjögren
5 . 2 Stücke für Violine mit Orgelbegl . :

u. Religiöses Vorspiel aus
„ Manfred " . . . . . Reinecke,

d . Largo von . Händel.
6 . Psalm 62 für Baryton . . . . Becker.
7 . Präludium und Fuge . . . . Bach.

Lillvrurl » .
Dienstag den 13 März.

« AZLILWl.
Die Herren Mitglieder des geschäftsführenden

Ausschusses werden gebeten , Mittwoch den 14 . März
abends 8 i / 2 Uhr zu einer Sitzung sich im Hotel zum
schwarzen Adler hies . einfinden zu wollen.

Z ed elius.
HMGGOGGGGGGGGGGGGG

Getreide-Säcke
in Ganzleinen , Halbleinen nnd Jute

empfehlen billigst

Altgarmssiel.

Gesucht
Zum I . Mai ein Hausmädchen. Hoher Lohn.

Löwen-Apotbe. Frau Pollehn.
Einige Arb eiter sofort gesucht bei

Stundenlohn.
Moorhaufen._ H. Regling.

Geburts -Anzeige.
Durch die Geburt eines kräftigen Knaben wurden

hoch erfreut
BertholdWillmsu Frau,

Frieda geb. Engelke.
Hooksiel, *10. März 1900. _

Verantwortlicher Redakteur : G , Wettermann in Jever.

Todes-Anzeigen.
Heute Mittag endete das rastlos lhätige Leben

meiner lieben Frau, unserer guten Mutter , Schwieger-
und Großmutter

Mme Margaretha Harms
geb . Schipper

in ihrem 65. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten
der tief betrübte Gatte Gerhard Harms

nebst Kindern und Angehörigen.
Schillig , den 8 . März 1900.

^ ^
Die Beerdigung findet Donnerstag den 15 . März

nachm 3 Uhr auf dem Friedhofe in Minsen statt.

Sande , den 10 . März i960
Heute Morgen entschlief sanft in dem

Herrn nach kurzer Krankheit meine liebe
Frau, Pisere gute Mutter , Schwieger- und
Großmutter

Anna Boekhoff
geb. Hemmen

im 66 . Lebensjahre. Um stille Teilnahme
bitten O . J . Boekhoff

^liebst Kindern und Angehörigen.
Die Beerdigung findet Donnerstag den

15 . März nachmittags 4 Uhr statt.

Statt besonderer Meldung.
Heute Morgen 7 Uhr entschlief sanft und ruhig

nach langem schweren Leiden in ihrem 32. Lebens¬
jahre meine liebe unvergeßliche Tochter und unsere
gute Schwester

A-eUne Dame Iieöerchnrg.
Neugrodendeich , den 9 . März 1900.

Die Beerdigung findet Dienstag den 13 . März
nachmittags 2 Uhr vom Trauerhause aus nach dem
neuen Friedhofe statt.

Heute Mittag 1 '
,-z Uhr starb infolge einer Brust-

und Lungenentzündung unser kleiner Sohn und Bruder

im zarten Alter von 1 Jahr 3 Monaten , welches wir
mit tief betrübtem Herzen zur Anzeige bringen.

BierverlegerJoh . Harms und Frau
nebst Kindern.

Jever, 10 . März 1900.
^

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittags
3 Uhr statt._ _

Heute Vormittag 8 ( z Uhr entschlief sanft nach
längerem Leiden im 65 Lebensjahre mein lieber guter
Mann und unser treu sorgender Vater , Schwieger-
und Großvater , der frühere Gastwirt

F . Th. Siems.
Im Namen der trauernden Angehörigen

Theska Siems
geb . Norrmann.

Bant, den 9 . März 1900.
Die Beerdigung findet Freitag den 16 . d . Mts.

nachm . 3 Uhr aus dem Friedhofe zu Neuende statt.
Danksagungen.

Für die herzliche Teilnahme beim Verluste unserer
lieben Verstorbenen sagen hiermit unfern innigsten
Dank . Die trauernden Hinterbliebenen.

Tammhausen, Bohnenburg , Langewerth,
1900 März 10.

Allen denen , die uns bei dem Verluste unseres
teuren Entschlafenen so hilfreich zur Seite gestanden,
sowie denen, die ihm das Geleite zur letzten Ruhe¬
stätte gaben, unfern innigsten Dank.

Familie Haaren.
Gammens, den 9 . März 1900._ — ^

Allen denen , die nuferer theuren Entschlafenen
die letzte Ehre erwiesen , sowie denen, die ihren Sarg
mit Kränzen schmückten, sagen wir auf diesem Wege
unser.-; tief gefühlten Dank.

I . B . Janffen nebst Angehörigen. , ,
Rülkerei, 10 . März t900. ^

Hierzu ei« zweites Blatt.



X / X /7x ,/l

4

ErschetM Ägltch mL Ausnahme der GvM - mW - tzsstiage.

ZlbonnkMeKtSpr -Us pro Quartal 2 Alle Pvstanstalren » ehmet-

^ KM — Kür di « Stadtabormente » mcl . Bringelohn 8 »F
MMst ser ZcttrKft

Jnierttonsgevühr für die Corpuszeile odrr dem » W » « :

Kr SaS Herzogthum Oldenburg 10 H , für daS ArMmd tb ck

DM ' and Verlag von C . L . Mettcker L Söhne w ZkS « °

60. Dienstag dm 13 . Miirz 1900 . 110. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Der Krieg usSüdasrika.

London , 10 März. Die Times meldet in
ihrer zweiten Ausgabe aus Ladysmith vom 9 . März:
Es heißt , daß die Buren sich in der Nähe von

Biggarsberg verschanzen und die westlichen Pässe
der Drakenswege bewachen.

Dasselbe Blatt meldet aus Lourenco Marquez
vom 9 . März : Alle Europäer in Johannesburg
haben Befehl erhalten , jn der Polizeitruppe zu
dienen . — Es ist verboten worden , aus den

großen Bergwerken , welche jetzt völlig überschwemmt
sind , das Wasser herauszupumpen . — Ein Buren¬
kommando hat bei Bloemhof Stellung genommen,
um jede Bewegung der feindlichen Truppen
mittels der Eisenbahn nach Mafcking oder in der

Richtung nach Klerksdorp zu verhindern.
London , 10 . März. Die Königin , welche

Abends wieder in Windsor eintraf , besichtigte vor

ihrer Abreise im Hofe des Buckingham -Palastes
2000 Mann Gardetruppen , welche demnächst nach
Südafrika cingeschifft werden.

London , 10. März . Lord Bathurst wurde
zum Gouverneur von St . Helena ernannt . Der

Transport Cronjes nach St . Helena soll bald

erfolgen.
London , 10. März . Der Daily Mail wird

aus Pretoria vom 8 . März gemeldet : Hiesige
hohe Staatsbeamte haben sich in Unterredungen
dahin ausgesprochen , daß , wenn England einen

Eroberungskrieg führen sollte , die südafrikanischen
Republiken bis zum Aeußerstcn kämpfen würden,

anderenfalls glauben sie, daß eine offene Dar¬

legung der Absichten Englands die Grundlage

zu Unterhandlungen schaffen würde , da jetzt das

Prestige Englands wieder hergestellt sei . Die

Präsidenten Krüger und Steijn hätten Montag
darüber beraten , ob die obigen Darlegungen einem

an Lord Salisbury zu richtenden Telegramm bei-

gefüat werden sollen . Die Aufrechterhaltung der

Unabhängigkeit beider Repualiken fei eine oouäitio

sius gua non.
Poplar Grove , 9 . März . Die Abteilung

Frenchs , welche 10 Meilen vor der Hauptmacht
des Feldmarschalls Lord Roberts sich befindet,
meldete zurück, daß ihre Front frei vom Feinde

sei und jeder Bericht darauf hindeute , daß sowohl
die Streitkräfte der Transvaalburen als auch

diejenigen des Freistaates in dem Zustande der

Auflösung sich befinden . Der Gesamteindruck sei
der , daß dem weiteren Vorrücken der Engländer

zwischen Poplar Grove und Bloemfontein ein

Widerstand sich nicht entgegenstellen werde . Es

sei heute eine Menge von Buren -Munition ein¬

schließlich verschiedener Büchsen mit Explostv -Ge-

schossen zerstört worden.
Driefontein (Oranje -Freistaat ) , 11 . März.

Die Kavallerie - Bcigade Broadwood stieß bei ihrem

Vormarsch auf Bloemfontein auf Burentruppen,

welche auf den Kopjes in der Nähe von Drie¬

fontein eine feste Stellung inne hatten . Als die

Division Kelly -Kenny anlangte , entspann sich ein

lebhaftes Gefecht . Die Buren wurden trotz

tapferen Widerstandes gezwungen , ihre Stellungen

im Zentrum der Gefechtslinie aufzugeben und

ließen eine Anzahl Tote und 40 Gefangene

zurück.
Pretoria , 9 . März . Jn der Richtung auf

Helpmakaar hat heute Morgen ein Kampf be¬

gonnen . Präsident Krüger ist, begleitet vom

- General Trödler , aus Bloemfontein hierher

zurückgekehrt . General Joubert dürfte demnächst

den Präsidenten Krüger besuchen.

Pi - termaritzburg , S . März . General

White ist heute von Ladysmith hier eingetroffen

und mit enthusiastischen Kundgebungen empfangen

worden.

RrichstaKS-UricharMmrgen.
163 Sitzung vom 9 . März , 1 Uhr.

Das Haus ist mäßig besetzt.

Am Bundesrathstisch : Graf Posadowsky.
Die Berathung des Schlachtvieh - und Fleischbeschau-

Gesetzes wird fortgesetzt (KZ 1 , 2 und 14 ) .

Abg . vr . P achnicke (fr . Vg .) : Die Fleischbeschau sei zweifellos

nützlich , über die Kontrolle der Hausschlachtungen könne man verschiedener

Meinung sein , aber was der Graf Klinckowström bezüglich des K 14

( Verbot der Fleischeinfuhr ) als mittlere Linie bezeichnet , sei in seinen

Angen schon das Aeußerste an agrarischer Kühnheit . Auch der Abg.

Steinhauer sei mit den Voraussetzungen und Schlüssen aus der Kvm-

misswttsvorlage nicht einverstanden . Ä » f Grund sorgfältiger Statistik sei

erwiesen , daß die Getreide - und Viehproduktion Deutschlands zur Er¬

nährung seiner Bevölkerung nicht ausreiche , aber auch daß die Lage

der Laudwirthschaft nicht so trostlos sei , wie sie von den Agrariern ge¬

schildert werde . Die kleineren Landwirthe fühlen sich bedrückt,

ihnen helfen aber hohe Getreidepreise nichts , sondern nur die Er¬

leichterung der Lasten und die ErweiteruugMirer Rechte . Die Agitation

gegen die Fleischvertheuerung werde schon lebhafter werden , wenn das

Gesetz zu Stande komme und man die Folgen ani eigenen Leibe spüre.

„ Fürchten Sie die Ungnade der deutschen Hausfrauen . " (Lachen rechts .)

Die Gefahren eines Zollkrieges , einer Differenzirung unserer Exporte

seien doch nicht zu unterschätzen . Die Schifffahrt , die man vorgebe , zu

schützen , wolle man schwer schädigen . Auf dem Schutz des Handels

beruhe doch die ganze Flottenagitation . Was solle das Schweigen der

Regierung heißen ? Alle Augen richten sich auf den Grafen Posadowsky

(Heiterkeit ) . Das Volk wolle wissen , wo seine Regierung ist . Aus

dem sanitären Gesetz sei ein prohibitomstisches geworden . Noch

stehe der Reichskanzler dem neuen Gesetz mit ungebundenen

Händen da . Warum trete Graf Bülow nicht für

unsere Beziehungen zu Amerika ein ? Solle das Schweigen der Re¬

gierung etwa eine Kapitulation in dem Sinne sein , daß sie die

Floiten - Vorlage von der Mehrheit erhalte ? „ So theuer braucht die

Regierung Ihre Stimmen nicht . zu erkaufen . Wenn sie im Wahlkampf

ihre Hand von Ihnen zieht , sind Sie verloren " (Widerspruch und Lärm

rechts ) . Jahrzehnte hindurch habe man Großgrundbesitzer - Politik ge¬

trieben . (Widerspruch .)
( Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe erscheint im Saal .)

Im Lande sei die Vorstellung verbreitet , je kühner die Agrarier,

je schwächer die Regierung . Er mache diesen Schritt nicht mit , der uns

auswärtigen Beziehungen gefährde und einen Rückschlag sowohl für die

Industrie wie für die Lcmdwirthschaft zur Folge haben werde . Seine

Partei werde gegen die Kommijsionsbeschlüsse stimmen . (Beifall links

und ( ironisch ) rechts .)
Abg . Graf Kanitz (k.) : Redner sucht zahlenmäßig nachzuweisen,

daß Deutschland seinen Fleischbedarf selbst erzeugen könne . Es handle

sich bei der ganzen Fleischeinfuhr um eine Bagatelle . Die amerikanische

Einfuhr nach Deutschland nehme ständig zu , die deutsche Ausfuhr nach

Amerika ab . Durch das Verbot würden für unseren Handel nicht die

geringsten Störungen eintreten . Was Habs sich Amerika uns gegenüber

aber zollpolitisch herausgenommen ? Die weiteren Ausführungen bleiben

bei der Unruhe des Hauses sehr schwer verständlich , Präsident Gras

Balle st rem ersucht um Ruhe.
Staatssekretär Graf Posadowsky: Er hätte es vielleicht noch

ausgehalten , eine Anzahl Fleischschaureden pro und oorckrs anzuhören,

aber er wolle die Geduld des Herrn Pachnicke nicht länger auf die

Probe stellen . Weshalb Graf Bülow nicht im Hause sei?

Weil es sich um eine Frage der inneren Gesetzgebung handle,

um einen autonomen Akt Deutschlands . Wir sind doch Herren im

eigenen Hause . ( Beifall rechts .) Es handle sich lediglich um ein

hygienisches Gesetz , und es müsse auch der Schein vermieden werden , als

wenn wir damit irgend welche wirthschaftlichen Zwecke verfolgen . (Sehr

richtig ! rechts . Heiterkeit .) Nicht um eine beabsichtigte Erhöhung der

Fleischpreise handle es sich , sondern um die Gesundheit unseres Bish-

standes . Bei einem prohibitonistifchen Vorgehen müsse sehr viel beachtet

werden und dürfe man nicht einseitig eine Waare heransgreifen . Vor¬

aussetzung sei , daß der Bedarf im Inlands gedeckt sei . Zur Zeit sei

dies noch nicht der Fall , aber der Fleischbedarf könne nach seiner Ueber-

zeugung gedeckt werden . (Zustimmung rechts .) Es wäre natürlich

werthvoll , wenn
'

alles ausländisches Fleisch untersucht

werden könnte , aber man möge der Regierung das Wann

und Wie überlassen . Die Kommissionsbeschlüsse zu Z 14 tragen ein

handelspolitisches Gepräge , und er bitte dringend , gegenüber den schweren

Bedenken , welche an maßgebender Stelle gegen die Kommissionsbeschlüsse

bestehehen , die Regierungsvorlage wiederherzustellen . Der Staatssekretär

tobt im weiteren die konservative Richtung in unserem Wirthschaftsleben

und in der Landwirthschaft und hofft , daß derselben auch bei den neuen

Handelsverträgen Rechnung getragen werde . Bei diesem Gesetze möge

man die schutzzöllnerischen Bestrebungen fallen lassen , um die ernsten Be¬

sorgnisse weiter Kreise , namentlich der Industrie , zu zerstreuen . Es

könnte leicht eine Gegnerschaft zwischen Industrie und Landwirihschast

entstehen . (Ruf rechts : Bange machen gilt nicht .) Man möge jetzt keinen

Vorgriff machen , wo wir vor einer neuen Regelung unserer Handelsbe¬

ziehungen stehen . Man möge Geduld haben , noch ein paar Jahre zu

warten . (Widerspruch rechts .)
Es entsteht nach dieser Rede lebhafte Unruhe im Saal.

Abg . Fischbeck (freist Vp .) findet die Aeußerung des Staats¬

sekretärs über die konservative Richtung im Wirthschaftsleben sonderbar,

theilt aber die Bedenken des Staatssekretärs gegen die Kommissionsfassung

des Z 14 vollkommen . (Redner ist bei dem Lärm des Hauses sehr

schwer zu verstehen .) Redner polemisirt im weiteren gegen den Abg . Biel-

Haben und den Grafen Klinckowström und bestreitet , daß einerseits das

amerikanische Fleisch so schädlich , andererseits eine wirksame Kontrolle

möglich sei . Auch die Kommissionsbeschlüsse leiden an Widersprüchen , so,

indem sie das Schmalz frei lassen . Das Alles sei nur ein Vorspiel zu

dem Kampf um die Handelsverträge im Jahre 1803 . Seine Partei

lehne die Kommissionsbeschlüsse rund ab.

Abg . Frhr . v . Wangenheim (Bd . d . Ldw -) : Er sei dem

Grafen Posadowsky dankbar , daß er wieder auf die sanitäre Bedeutung

der Vorlage hinwies . Die sanitären Anforderungen an Fleisch erheischten

eine scharfe Kontrolle , und weiter wollten auch die Kommissionsbeschlüsse

nichts . Redner sucht dann ebenfalls nachzuweisen , daß die Fleisch-

Produktion Deutschlands für den Konsum genüge und die Viehzucht

bedeutende Fortschritte mache . Redner rechtfertigt dann die Fassung des

Z 14 , die Uebergangszeit bis 1904 , und betont , Schmalz und Speck

habe man ausgelassen , weil es wichtige Vvlksnahrungsmittel seien.

Redner polemisirt weiter gegen den Abg . Wurm und bestreitet ihm das

Recht , das Wort „ national "
zu gebrauchen , da seine Partei inter¬

national sei . (Lärm bei den Sozialdemokraten .) Der Reichskanzler habe

früher versprochen , alles zu thun zum Schutze des heimischen Viehstands.

Er frage , ob der Reichskanzler dies Versprechen ebenso halten werde wie

das bezüglich des Vereinsgesetzes?
Hambnrgischer Bundesbevollmächtigter Burchard giebt den schwer¬

wiegenden Bedenken gegen den Z 14a . betr . das Einfuhrverbot Ausdruck,

die die Hamburger Regierung gegen diese Bestimmung habe . Es sei ein

vollständiges Novum , durch Gesetz bestimmen zu wollen , von dem und

dem Datum an hört die Einsuhr auf . Gegen solche Bestimmungen habe

die Hamburgische Regierung die schwersten Bedenken . Die Eingabe der

Hamburger Handelskammer , die man verschiedentlich getadelt habe und

die vielleicht auch etwas einseitig sei (Sehr gut ! rechts ) sei trotzdem nicht

zu mißbilligen . Man müsse auch bedenken , daß die großen Schifffahrts-

gescllschaften den Ruhm Deutschlands bildeten und dementsprechend auch

auf sie Rücksicht nehmen . Er hoffe , daß man den Kommissionsbeschlüssen

die Zustimmung versage.
Reichskanzler Fürst Hohenlohe: Sein Versprechen , den Schutz

des heimischen Viehstandes herbeizuführen , sei durch die Vorlage völlig

erfüllt . Die Kommission habe dieselbe aber bedeutend abgeändert , er

bitte deshalb , gegen die Kommiffionsvorlage zu stimme » .

Abg . vr . Paaschs: Der einzige vssus bslli sei der § 14 » ,

welcher eine gewaltige Erregung in Deutschland Hervorgemse » habe.

Man sollte aus diese doch Rücksicht nehmen u « d kein«

Gegnerschaft der Industrie gegen die Landwirthschaft kurz vor

der Erneuemng der Handelsverträge heraufbeschwören . ES scheine kein«

Aussicht auf Annahme des Gesetzes vorhanden zu sein , wenn man de»

Z 14a beibehalte . ( Widerspruch rechts ) . Seine Freunde werden jetzt fü » )

die Kommissionsbeschlüsse stimmen , ohne sich sür die dritte Lesung z»

binden . Er bereite einen Antrag vor , der die Fristbestimmung kr § 14»

beseitigen solle.
Hierauf theilt der Präsident mit , daß ein Schlußantrag ein - ,

gegangen sei.
Abg . Singer beantragt , Wer den Schlußantrag na mrntlich

abzustimmen . ( Unruhe ) .
Das Resultat der Abstimmung ist Folgendes : Gestimmt haben , i

28S Abgeordnete , davon mit Ja 195 , mit Nein 89 , enthalte » 1 . ? )

Der Schluß der Debatte ist also angenommen.

Jn der Abstimmung wird Z 1 einstimmig angenommen.
lieber K 2 findet eine namentliche Abstimmung statt,

nachdem die Abänderungsanträge des Abg . Beckh ( fr .) abgekhut sind.

§ 2 wird m ! t 209 gegen 75 Stimmen angenommen. Da - ,

gegen stimmen disWtsinnigen Parteien , die Sozialdemokraten und einzelne !

Nation « (liberale
!

Nunmehr wird über Z 14s , (Maßnahmen gegen die FletscheinstrhH

abgestimmt.
Derselbe wird in gleichfalls namentlicher Abstimmung mit

168 gegen 99 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen angenommen.

Dagegen stimmen die freisinnigen Parteien , die Sozialdemokraten , die ^

Polen , eine Minderheit der Nationalliberalen , sowie einzelne CentrumS-

abgeordnete . Mit derselben Mehrheit werden angenommen die ZZ 14b

bis 14 ck.

Darauf vertagt das Haus die wettere Berathuug « ch - z

Sonnabend, 1 Uhr . M

Schluß nach 6 /̂ , Uhr . stst^

* Rom , 8 . März. Der Ankauf der Galerie Borghese
wurde gestern von der parlamentarischen Kommission , dem

Vorschlag der Regierung zufolge , sür 3600000 Lire be- r

schlossen. Zur Deckung der hierzu noch fehlenden 160000

Francs soll ein Sproz . Exportzoll auf sämtliche ins Aus¬
land gehenden alten Kunstgegenstände erhoben werden,
unter gleichzeitigem Wegfall der nur für den früheren
Kirchenstaat geltenden Exportgebühren des betreffenden F
Edikts.

* London , 10. März. Der von Portland kommende
Stahldampfer Planet Merkury ist an der Küste von Neu¬

schottland mit 40 Mann Besatzung und mehreren Paffa - ^
gieren untergegangen . ssx

Marktpreise an der Kornböese in Emden
am 9 . März 1900.
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Reichstags -Verhandlungen.
164 . Sitzung vom 10 . März , 1 Uhr.

Das Haus ist schwach besetzt.
Am Bundesrathstisch : Graf Posadowsky, Frhr . v . Thiel-

mann.
Eingegangen ist der Vertrag mit England und' Amerika , betreffend

Samoa.
Die Reichsschuldenordnung wird in dritter Lesung nach

unerheblicher Debatte angenommen.
Daraus wird die Berathung des Gesetzes betr . die Schlacht-

vieh - und Fleischbeschau fortgesetzt. Die tztz 3 —7 werden ohne
Debatte angenommen.

8 8 setzt für alle Schlachtungen , auch die Hausschlachtungen , die
Trichinenschau fest. Die Kommission hat diesen Paragraph gestrichen.
Die Sozialdemokraten beantragen , ihn wieder herzustellen.

Abg . W urm (S .) begründet diesen Antrag : der Trichinenscbau
wenigstens müßte doch jedes geschlachtete Schwein im Interesse der mensch¬
lichen Gesundheit unterworfen sein.

Abg . Graf Oriola (nl .) : Man habe die obligatorische Trichinen¬
schau hier gestrichen , um erst ein Uebergangsstadium zu schaffen für die
Landestheile , die sie noch nicht haben . Es müsse den Einzelstaaten die
Einführung der Trichinenschau überlassen bleiben.

Abg . Graf Kltnckvwström (k.) : Die Kommission habe alle
ihre Bestimmungen zu Gunsten der kleinen Landwirthe und der
landwirthschaftlichen Arbeiter getroffen , die Taktik der Sozialdemokratie
gehe dahin , diesen kleinen Leuten die gewährten Wohlthaten wieder zu
nehmen (Widerspruch ) , um sie unzufrieden zu machen.

Präsident Graf Balle st rem Heilt mit , daß ein Antrag auf
namentliche Abstimmung eingegangen sei.

Abg . Singer konstatirt , daß er diesen Antrag nicht aus Obstruktion
gestellt habe , sondern um über diese wichtige Frage einen klaren Be-
schlutz herbeizuführen.

Abg . Marke ( C .) bittet , es im Interesse Süddeutschlands bei
der Streichung bewenden zu lassen.

Abg . Schräder (fr . Vg .) : Es sei nöthig , diese Gelegenheit zu be¬
nutzen , um eine obligatorische Trichinenschau im Reich emzusühren.

Präsident des Reichsgesundheitsamts vr . Köhler tritt für die
obligatorische Trichinenschau ein , sowohl für inländisches , wie für aus¬
ländisches Schweinefleisch . Bezüglich der Hausschlachtungen wolle der
Bundesrath die Einführung der Trichinenschau den Einzeistaaten über¬
lassen.

Abg . Holtz (Rp .) : Die Kommission habe nur aus Rücksicht auf
die Süddeutschen dm § 8 gestrichen , weil diese erklärten , bei Einführung
der Trichinenschau gegen das Gesetz stimmen zu müssen.

Abg . vr . Müller- Sagan (fr . Bp .) erinnert daran , wieviel aus¬
wärtiges Fleisch in Berlin zur Verwendung gelange . Was bleibe von
der ganzen Fleischschau übrig , wNM man den 8 8 streiche?

Abg . vr . Rö ficke (W >. d . Ldw .) : In diesem einen Falle möge
die Regierung beweisen , daß sie sich von dem liberalen Entrüstungs¬
rummel nicht beeinflussen lasse. Durch die Streichung dieser Bestimmung
werde die Gefahr nicht größer werden , als sie jetzt sei.

Präsident Graf Ballestrem Heilt mit , daß nicht über de»
Antrag Albrecht , sondern über die Regierungsvorlage die namentliche
Abstimmung stattsinden soll.

Abg . Vr . Vielhabe » (Antis .) : Dir Wünsche eines sehr großen
Theils der Bevölkerung müßten unbedingt berücksichtigt werden , jeden¬
falls mehr, als die Wünsche deS Auslandes.

Abg . Rißler bittet im Ramm des bayrischen Bauernbundes und
auch der bayrischen Regierung um Ablehnung der obligatorische»
Trichinenschau . Die Bauern fabricire » Hre Wurst mit größter
Sauberkeit.

Abg . Wurm (S .) : Mau müsse sowohl flir deutsch« wie für aus¬
ländische Schweine die Trichinenschau verlangen . Die Untersuchung solle
aus Staatsmitteln ausgesührt werden . Redner polemisirt gegen den
Grafen Klinckowström und gebraucht hierbei die Ausdrücke „objektive Un¬
wahrheit " und „Lüge " .

Präsident Graf Balle st rem ruft ihn deshalb zur Ordnung.
Abg . Schrempfs (Bd . d. Ldw .) weist auf die schwierige Durch¬

führung der Trichinenschau in Süddeutschland hin.
Abg . Weißenhagen (C .) schildert auch die einschlägigen Ver¬

hältnisse in Bayern , wo die Fleischbeschau sehr Heuer werden würde . Wo
die Trichinenschau nothwendtg sei , bestehe sie jetzt schon und wo sie jetzt
nicht bestehe, da sei sie auch nicht nothwendtg.

Abg . Schwarz - München (b . k. Fr .) schließt sich dem Vor¬
redner an.

Abg . Müll er - Sagan (fr . Vp .) hält dagegen eine allgemeine
Trichinenschau für dringend geboten . Eine Landesgesctzgebung genüge nicht.

Damit schließt die Debatte . Es folgen psrWliche Bemerkungen
der Abgg . Graf Klinckowström , Singer, Beckh. — Der An¬
trag Albrecht wird abgelehnt. Die Abstimmung über die Re¬
gierungsvorlage ist eine uamenil siche und beginnt mit Qu . (Zu¬
rufe : Kuh ! Heiterkeit .)

Das Resultat der Abstimmung ist folgendes : Gestimmt haben
231 Abgeordnete , davon mit Ja 66 , mit Nein 165.

Es bleibt also bei der Streichung des Z 8.
Die tztz 9— 11 werden ohne Debatte angenommen.
Zu dem den Vertrieb von nur bedingt tauglichem Fleisch behandeln¬

den tz 12 beantragen die Abgg . Albrecht u . Gen . (S -) , daß den
Fleischhändlern , Gastwirthen rc . der Vertrieb solchen Fleisches nach ein¬
facher polizeilicher Anzeige (statt nach polizeilicher Genehmigung ) er¬
laubt ist.

Nach kurzer Begründung des Abg . Singer und nachdem sich
Direktor vr . Köhler gegen den Antragerklärt , wirdIderselbe abgelehnt.

tz 13 , der von der Behandlung des Fleisches handelt , welches zwar
nicht untauglich aber in seinem Genußwerth erheblich herabgesetzt ist , ist
von der Kommission gestrichen. Die Abgg . Albrecht u . Gen . (S .)
beantragen die Wiederherstellung des Paragraphen.

Nach kurzer Debatte , an der sich betheiligen die Abgg . Wurm (S -) ,
Schräder (fr . Vg .) , Stolle (S .) und Direktor vr . Köhler, der
die Annahme des sozialdemokratischen Antrags empfiehlt , wird Z 13
nach dem Vorschläge der Kommission gestrichen.

Die ZZ 15 und 16 werden ohne Debatte angenommen.
Z 17 handelt von der Behandlung des Pferdefleischs . Er bestimmt

u . a . , daß Pferdefleisch beim Vertrieb ausdrücklich als solches bezeichnet
werden muß , sowie, daß es nur mit Genehmigung der Polizeibehörde
vertrieben werden darf . Diese letztere Bestimmung beantragen die Abgg.
Graf Bismarck - Bohlen u . Gen . zu streichen.

Abg . v . Langen (k.) , der das Vorurtheil gegen Pferdefleisch für
ganz unberechtigt hält , befürwortet den Antrag v . Bismarck . Ein ge¬
sittetes Volk habe die Pflicht , dem Pferde seinen Lebensabend , der meist
eine Leidenszeit sei , zu verkürzen.

Direktor vr . Köhler bekämpft den Antrag v. Bismarck.
Z 17 wird in der Kommissionsfassung unter Ablehnung des

Antrags v . Bismarck angenommen.
Der Rest des Gesetzes ( tztz 18 —29 ) wird nach den Beschlüssen

der Kommission angenommen; ebenso eine von der Kommission be¬
schlossene Resolution betr . eine öffentliche Schlachtviehversicherung
und betr . angemessene Verwerthung der verworfenen Theile des Schlacht¬
viehs-

Damit ist die zweite Lesung des Fleischschaugesetzes erledigt.
Das Haus vertagt sich auf Montag 1 Uhr : R '

echnungs-
suchen. Zweite Lesung des Münzgesetzes.

Schluß V, 7 Uhr.

Am 1 . Mai
18 . Juli
20 - „
21 . ,.
31 . ..

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Remonte -Ankauf für 1900.

1 . Zum Ankauf dreijähriger, ausnahmsweise vier¬
jähriger Remonten werden in diesem Jahre im Groß-
herzvgtum Oldenburg die nachbezeichneten Märkte ab¬
gehalten werden.

Jever 8 Uhr vormittags.
Berne 8 „ „
Fedderwarden 10 „ „
Hohenkirchen 10 „ „
Wildeshausen 8 „ „

2 . Die angekauften Pferde werden sofort abge¬
nommen und gegen Quittung baar bezahlt.

3 . Pferde mit Fehlern, welche nach den Gesetzen
den Kauf rückgäng ' g machen , sind vom Verkäufer gegen
Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurück¬
zunehmen , desgleichen Pferde, die sich während der
ersten 28 Tage nach dein Tage der Einlieferung in
das Depot als Klophengste erweisen . Die gesetzmäßige
Gewährsfrist wird für periodische Augenentzündung
(innere Augenentzündung Mondblindhcit) auf 28 Tage
nach dem Tage der Einlieferung in das Depot ver¬
längert, für Koppen (Krippenfetzen ) auf 10 Tage vom
genannten Zeitpunkte ab verkürzt.

4 . Verkäufer, die Pferde vorführen, welche ihnen
nicht eigentümlich gehören , müssen sich gehörig aus-
weisen können.

5 . Der Verkäufer ist verpflichtet , jedem verkauften
Pferde eine neue , starke , rindlederneTrense mit starkem
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf
mit 2 mindestens zwei Meter langen Stricken unent¬
geltlich mitzugeben.

6 . Zur Feststellung der Abstammung der Pferde
sind die Deck- refp . Füllenscheine mitzubringen.

Auch werden die Verkäufer ersucht , die Schweife
der Pferde nicht übermäßig zu beschneiden und die
Schwanzrübe nicht zu verkürzen.

Berlin , dm 15 . Februar 1900.
Kriegsministerium. Remontc-Jnspektion.

von Damnitz.

Seepolizei - Verordnung,
betreffend

Verbot des Passierens, Kreuzens, Ankerns re.
von Schiffen und Fahrzeugen auf gesperrtem

Schieffgebiet.
— o—

Vom 18 . April bis einschließlich 35 . Mai
1888 hält die II . Matrosenaitillerieabteilung aus
der Jade eine Schießübung ab und zk ar täglich außer
an Sonn- und Feiertage - von 6 Uhr vormittags bis
6 Uhr nachmittags, außerdem am 27. und 28 . April,
sowie am il . Mai auch Nachts.

Das gesperrteSchießgebiet ist begrenzt wie folgt:
-L) Vom 18 . April bis 31 . April ein

schließlichim Norden durch die Linie Observatorium-
Eckwarden ?r Kirche , im Süden durch die Linie Pump¬
station- Tonne 24 und zwar auf eine Entfernung bis
9000 m von den Küstenbatterien in südöstlicher Rich¬
tung und von Eckwarderhörn bis zur nördlichen Be¬
grenzungslinie über die ganze Breite der Jade.

s») Vom 33 . April bis 38 . April ein¬
schließlichim Norden durch die Linie Observatorium-
Eckwardener Kirche , im Süden durch die Linie Pump¬
station- Tonne 24 und zwar auf eine Entfernung bis
5000 in von den Küstmwerken und von der südlichen
bis zur nördlichen Begrenzungsttnie über die ganze
Breite der Jade

e) Vom 3?. April bis 38 . April ein¬
schließlich (Tag und Nacht ) im Norden durch die
Linie, welche vom Fort Nüst rsiel aus rechtweisend X.
läuft , im Süden durch die Linie Fort Rüstersiel-
Tonne M . und zwar auf eine Entfernung bis 6000 m
vom Fort Rüftersicl aus über die ganze Breite der
Jade.

8) Vom 38 . April bis 5 . Mai ein¬
schließlich im Norden durch die Linie Hooksiel-
Anseglungstake und Tonne l4 , im Süden durch die
Linie Heppenser Kirche - Tonne 2l und zwar auf ein
Entfernung bis 10 000 m von der Grodenbatterie
uni , von der südlichen bis zur nördlichenBegrenzungs-
linie über die ganze Breite der Jade.

v) Außerdem am 4 . und 5 . Mai , ferner
vom 7. bis 13 . Mai wie unter a bekannt gemacht.

Am 11. Mai auch Nachts.
1) Vom 15 . Mai bis 17. Mai ein¬

schließlichwie unter ä bekannt gemacht.
Außerdem im Norden durch eine Linie, welche

vom Fort Rüstcrsiel aus rechtwe send N läuft, im
Süden durch die Linie Nordmölenköpfalte Einfahrt,
Schweiburger Mühle , und zwar vom Fort Rüsterstel
aus Jadeabwärts auf eine Entfernung bis 7000 m,
vom Fort Heppens aus Jadeauswärts bis 9000 m
in südöstlicher Richtung von der nördlichen bis zur
südlichen Begrenzungslinie über die ganze Breite der
Jade.

8) Vom 17. Mai bis 38 . Mai ein¬
schließlich wie unter b bekannt gemacht.

Als Zeichen für die Schiffe und Fahrzeuge weht,
so lange geschossen wird , in Fort Heppens, Rüstersiel
bezw . Grodenbatterie oder in allen Forts ein roter
Doppelstander am Flaggenmast , dessen Niedergehen
bezw . Halbstockholendie Beend gung bezw eine Unter¬
brechung der Uebnng an dem betreffenden Tage be¬
deutet.

Das Aufsuchen der Geschosse während der Schieß¬
übung ist streng verboten und wird das Schußfeld
erst vom 15 . Juni ab freigegeben.

Zivilpersonen , welche blindgeganaene, scharf¬
geladene Granaten finden, haben dem Artilleriedepot
von Wilhelmshaven davon Mitteilung zu machen und
den Ort durch eine eingestellte Stange re . zu be¬
zeichnen . Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß
eine Bttvegung solcher Geschosse , sowie ein Heraus¬
schrauben des Zünders mit der größten Gefahr ver¬
bunden ist.

Die scharfen Granaten sind daran zu erke nen,
daß dieselben an der Spitze mit einer Zünder - Vor-
richiung versehen sind , an den freiliegenden Eisenteilen
roten Bleimennigeanstrich haben und an der Spitze
in einer Längs bis zu 5 ow schwarz gemalt sind.

Für wiedergefundene Geschosse werden nach¬
stehende Preise bezahlt:

28 om O, 4 ----- 17,00 Mark,
28 „ 1^2,5 ----- 11,00 „
24 „ - 6,00 „l5 „ ----- 1,50 „l2 „ --- 0,75
3 , i , , ----- 0,05 ,,

Indem Vorstehendes hiermit bekannt gemacht
wird , wird gleichzeitig auf Grund des § 2 des Ge¬
setzes betreffend die Reichskriegsbäfen vom l9 . Juni
1883 R .- G .-BI . Fol . 105 Nr. 1493 das Passieren,
Kreuzen, Ankern re . von Schiffen und Fahrzeugen
jeder Art in dem Schußfeld bis zu dem oben be-
zeichneten Termin verboten, so lange der rote Doppel¬
stander im Fort Heppens, Rüstersiel, Grodenbatterie
oder in allen Forts vorgcheißt weht. Zur Durch¬
führung vorstehenden Verbots fungieren als Polizei¬
boote auf dem Wasser Minenleger unter dem Kom¬
mando von Feuerwerkern, Feldwebeln und Vize - Feld¬
webeln bezw . Unteroffizieren. Den Anordnungen der¬
selben ist sofort und unbedingt Folge zu leisten.

Ebenso sind die von der Küste aus durch Signal
gegebenen Befehle sofort zu befolgen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung wer¬
den auf Grund des § 2 des angezogenen Gesetzes
mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder Haft bestraft.

Wilhelmshaven , den 17 . Januar 1900.
Thomsen,

Vizeadmiral und Stationschef.
- 0-

Vorstehende Seepolizei - Verordnung wird hier¬
durch zur öffentlichen Kunde gebracht.

Amt Jever, 1900 Januar 30
Zedelius.

Seepolizei -Vervedmrng,
betreffend

Verbot des Passierens, KreuzenS , Ankernspp.
von Schiffen und Fahrzeugen aus gesperrtem

Gebiet des Jadesahrwassers.
Zwischen dem ! 5 . und 31 . März l900 wird im Hauptfahr¬

wasser in Höhe der Tonne IV eine 4tägige Minenübung stattfinden.
Das Gebiet wird begrenzt wie folgt:

Im Norden durch eine 04V laufende Linie von Tonne 19
nach dem Watt,

im Osten durch das Wait,
im Süden durch eine 01V laufende Linie von Tonne 20

nach dem Watt.
Im Westen läuft die Begrenzungslinie von Tonne 19

urtt 3 >> nach 2 Faßtonnen mit roter Fwgge , welche nordöstlich
und südöstlich von Tonne IV angelegt werden . Zwischen diesen
Faßbojen und Tonne IV können S-chiffe passieren.

Auf dem Gebiet befinden sich die beiden Minenprähme vor
Anker ; scharfe Minen werden nicht gelegt

Indem Vorstehendes hiermit bekannt gemacht wird , wird
gleichzeitig auf Grund des Z 2 des Gesetzes betreffend die Reichs-
Kriegshäsen vom 19 . Juni 1883 , R . - G .-Bl . Fol . lob Nr . 1493,
das Passieren , Kreuzen , Ankern pp . von Schiffen und Fahrzeugen
jeder Art in dem Speirgebiet innerhalb des betreffenden Zeit¬
raumes verboten , und zwar vom Auslesen der Fatzbojen
auf dem Sperrgebiet an gerechnet , 4 Tage lang . Außer¬
dem sind die meistens auf dem Sperrgebiet sich aufhaltenden
Minenleger (kleine Dampfer ) berechtigt passierenden Schiffen An¬
weisungen zu geben , welchen umgehend Folge M leisten ist. Zu¬
widerhandlungen gegen diese Verordnung werden auf Grund des
Z 2 des vorgenannten Gesetzes mit Geldstrafe bis zu 150 Mk.
oder mit H ' st bestraft.

Wilhelmshaven , den 2 ! . Februar 1900.
Kaiserliches Kommando der Marinestation der Nordsee.

Thomfen,
Vize -Ädmiral und Stationschef.

Vorstehende Verordnung wird zur öffentlichen Kunde gebracht.
Amt Jever , 26 . Februar 1900.

Z e d e l i u s.

PriMt - BeksmttLWmchMgeN.
Zu verkaufen.

Eine Ende dieses Monats kalbende Kuh.
Medernser- Altendeich. W . Tjardes.

Zu verkaufen.
Eine zweijährige Stute von guter Abstammung.

Mühlenre he b . Sillenstede. A - Hellmerichs.



Herr Landwirt E . Hubert zu Moorwarfen läßt
Donnerstag den 15. März d. I.

nachm. 1 Uhr
bei seiner Behausung öffentlich meistbietend auf ge¬
raume Zahlungsfrist verkaufen:
5—6000 Pfd. Hafcrstroh u.
pl . m . l2000W. bcst.Landhcll,

i»l passenden Abteilungen,
2 gute fromme Wagenpferde,

9 Jahre alt (Kedinger) ,
4 zu srühm. aez schöne Beester,
1 stsl «W ieichtea Vreakarze «,
1 leichte« M.

Nach beendeter Auktion läßt Herr Habbert
in Dämmen Wirtshaus an der Chaussee V
Matten Grünland zum Beweiben öffentlich
verpachten.

MM" Das Vieh kann bis Mai bei Heu¬
fütterung unentgeltlich stehen bleiben.

Kauf- resp . Pachtliebhaber werden eingeladen.
Jever._ M U. Minsserr.

Der Arbeiter Thade Ianffen zu Nenndorf bei
Waddewarden läßt wegen Fortzuges

Sonnabend den 17. März
nachmittags 1 Uhr ansangend

auf geraume Zahlungsfrist verkaufen:
5 trächtige Schafe,
1 do. Ziege, 1 Milchziege,

14 Hühner und 1 Hahn;
ferner : 1 eich . Kleiderschrsuk, 1 Buddelet (antik) ,

1 kl . do . , 2 Kommoden, 6 Tische , 1 Nippes-
tisch, 1 Kindertisch , I Dtzd - Stühle, 2
Kleiderkisten , 3 Eckborten , 1 Tellerborte,
2 Spiegel , Schildereien, Nippes , t Vogel-
bauer, Armkorb, 1 Nähmaschine, 2 Spinn¬
räder , 1 Handharmonika , 2 Butterkarnen,
1 m . Winde , Butterballien , 4 Eimer , 2
Waschmaschinen , Waschtopf, Waschballten,
1 Einmachfaß, 1 neues Filtrierfaß, 1
Trockenheck, 1 Gießkanne, Spannsäge , Axt,
Schalen m. Gewichten, 2 Sensen , 4 Sichten,
Flegel , Gaffeln , Spaten, Forken, 1 Hau¬
wehl , 1 Grabenloth , 1 Joch , Kuhdeckrn,
Kuhketten , 1 Deichkarre, 1 Borfkarre , 1
Hühnerhaus auf Schlitten , t P . Richel-
draht, 2- — 300 Pfund Pflanzkartoffeln,
Pflanzbohnen, großeBohnen ; auch t Haufen
Heu in passenden Abteilungen usw.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I . Müller,

Auktionator.
Die Pferdehändler Gebr . Bunk zu Wittmund

lassen
Sonnabend den 17. dss. Mts.

nachmitt. 1 Uhr anfg.
in und bei der Behausung des Gastwirts H.
Rath (Jeverländischer Hof) zu Neubremen:

mehrere junge kräftige
4

MEAM

llttluwvr
voppelponiss

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.
Neuende, 1900 März 10.

'

K». Gerdes , Auktionator.
Empfinfl

^
eine

^
Ladring

^
feinster ober !. S-eisÄrMi

welche zu einem ntedriggestellten Preise ..abgebe
Carolineufiel.

Preise ^ abgebe.M. E. Dirks.

Auktion r» Schortens.
Herr Bäcker Anton Warner läßt daselbst wegen

Aufgabe seines landwirtschaftlichen Betriebes und
seines Haushalts

Mittwoch den 14.
und Donnerstag den 15 . März d. I.

jedesm . uachmitt . 1 Uhr ansg.
öffentlich mit Zahlungsfrist durch de« Unterzeichneten

1 etwa Ende Mürz zum 3.
Mal kalbende Kuh,

1 im Jamar belegte Kuh,
1 Halbjahr, schönes Kuhkalb,
3 trächtige Schafe,

s Fuder Heu, 3 Fuder Stroh , 1 H ' ufeu
( ca . 20 Fuder ) Dünger , 6 Fuder Eichen-
und Buchenbrennholz in passenden Ab¬
teilungen, mehrere Fuder Torf, 50—60
Scheffel Eß - und Pflanzkartoffeln , ver¬
schiedene Quantitäten Bohnen und Erbsen,
1 Partie Runkelrüben , 1 eich . Kleider-
schrank , 1 Glasschrank, 1 Pult , 1 Kom¬
mode , 1 Hntzend Stühle, 2 Rohrsessel,
2 Tische , i Ausziehetisch . 1 großen eich.
Tisch , 3 Bänke, 1 eich . Koffer, 1 kl . do .,
1 Kleiderkiste , 1 Korbwiege , 1 Spiegel,
1 Wanduhr , 4 Bettstellen, 1 Torfkasten,
versch. Hänge- und Stehlampen , große und
kleine Laternen , Eckborten , Schildereien,
Wandkörbe, Gypsfiguren , Blumenvasen,
Blum n in Töpfen , 1 Spinnrad mit sämt¬
lichen Zubehörgegenständen, ; Garnkrone,
2 kl . Armkörbe, 4 Feuerkieken, 1 do . mit
Marmorplatte , 6 zinn. Kaffeekannen, ver¬
schiedene do . Schüsseln. Messing , und zinn.
Krahne , komplett Eß - und Trinkgeschirre,
diverse Wein- , Bier - und Schnapsgläser,
i Bohnenschneidemaschine , i Butterkarne,
t Rahmfaß , mehrere Butter - , Milch- und
Wasserbauten, Milch- und Wassereimer,
4 große rheinische Milchsetten, 8 große
und kl do . Töpfe , 2 große eis do (25
Liter fassend ) , 2 kl. do . , 3 eis . und 2 blech.
Theekessel , mehrere große und kl Fässer
und Kisten , 1 Düngerkarre , 1 Borskarre,
verschiedene Leitern, 1 Schweinetransport-
kasten , 2 Tragejoche 2 Kuhdecken , 8 Kuh¬
ketten , 1 Sägebock, verschiedene Sägen,
1 Axt , 1 Beil , 1 Anzahl Spaten, Harken,
Forken Hacken , Schwengel, Dielen , große
und kleine Segel und viele sonstige hier

icht verzeichnte landwirtschaftliche und
Haushaltungsgegenstände.

Kaufliebhaberwerden eingeladen mit der
Bitte um recht pünktliches Erscheinen . — Das
sich im vorzüglichen Zustande befindliche Viehwird am 14. März znr Versteigerungkommen.

Jever . M . Israel.
Barel. Frau D. Heinen Witwe hies. beab¬

sichtigt wegen Sterbefalls ihr Hieselbst an der Gast¬
straße sehr günstig belegeues

§M ohnhaus,
in welchem seit Jahren eingutgehendes Schuh-
Waren - und Männerkleider -Geschäft be¬
trieben wird, mit oder ohne die vorhandenen Lager¬
bestände auf baldigen Antritt durch mich zn ver¬
kaufen.

Das Haus, bei welchem sich ein schöner Garten
mit vielen Obstbäumen befindet, eignet sich sowohl
zu jedem anderen Geschäftsbetriebe als auch ; für
Privatleute.

Nähere Auskunft wird gern und unentgeltlicherteilt.
W . Weber, Auktionator.

Zu verkaufen.
Zwei tragende Stuten , 6 und 8 Jahre alt, und

3 dreijährige Wallache.
Wiefels. Adalbert Gerdes.

Zu verkaufen
Eine junge hochtragende Kuh, eine wantiedige

Kuh, ein trächtiges Schaf und ein trächtiges Schwein.Suddens bei Waddewarden . I. Wilken.
Zu verkaufen und zu vertauschen.

Frtschmilchende und hochtragende junge Kühe.Jever. Louis Josephs.

Zur öffentlichen Versteigerung der zum Nachlasse
der kürzlich verstorbenen Hayo Gerhard Collmann
Witwe zu Bohnenbnrgerreihe, Gem. Sengwarden,
gehörigen, vaselbst bettgenen

bestehend aus dem Hause uebst Garten und etwa
3 Matten Landes, wird zweiter Termin angesetzt
auf

Sonnabend den 17 . März d. I.
nachm. 4 Uhr

in D . Duden Gasthause zu Sengwarden , wozu Käufer
eingeladen werden.

Sillenstede, 1900 März 10.
Albers, Aukt.

Zur Versteigerung des zum Nachlasse des weil.
Klaas Wittens Rabeustein zu Pütthausen , Gem. Seng¬
warden, gehörigen

Immobilst
grast S1 96 «>» >,

wird dritter und letzter Termin angesetzt auf
Sonnabend den 24. März d. Js.

nachmittags 4 Uhr
in D . Duden Gasthause zu Sengwarden.

Bemerkt wird noch , daß dem Käufer auf Wunsch
2 Grodenparzellen in Asterpacht übertragen werden
können.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1900 März 10.

Albers, Aukt.
Das von mir bewohnte

Geschäftshaus,
worin seit undenklichen Jahren Handlung und Gast¬
wirtschaft betrieben wird , will ich mit beliebigemAntritt unter günstigen Bedingungen verkaufen. Lieb¬
haber wollen sich baldigst zum Unterhandeln bei mir
einfinden.

Breddewarden. H . Janß en.
Wünsche mein Haus mit Gartengrund zumAntritt auf den 1 . Mai 1900 zu verkaufen. Käufer

kann eine Kuhweide am Außendeich , eine halbe
Parzelle Weideland im Elisabethgroden und eine
halbe Parzelle Andelgroden im Mahnstück beigegebenwerden.

Minsernorderaltendeich bei Minsen.
Enno Baumann.

Zu verkaufen.
2 junge, nächste Woche zum zweiten Mal kalbende

gute Kühe und eine Kuh, die Ende August zum
zweiten Mal kalbcn wird.

Sengwarder - Altendeich. _ Dra n tmann.
Zu verkaufe «.

Eine führe Kuh und ein gutes Bullkalb ; erstere
auch gegen eine hochtragende Kuh oder ein Brest zuvertauschen.

Rüstersiel. F . Frerichs.
Zu verkaufeu.

Ein dreijähriger Wallach sowie eine ältere leichteStute, flotter Gänger , passend für einen Geschäftsmann.
Finkenest bei Mederns._ Westerman.

Zu verkaufen . ^
Ein zweijähriger brauner Wallach.

Sophiengroden . I - F - Janßen.
Zu Verkaufs«.

Ein trächtiges Schaf.
Roffhausen. M . Wehers.

Zu verkaufe ».
Eine nahe am Kalben stehende Kuh.

Jever. Heinr . Duden.

Ein bestes Bullkalb.
Jever. _ H . Hayungs.

Zu verkaufen.
Ein trächtiges Schaf und 2 - bis 3oOO PfundUferheu, im Hause lagernd.

Ostiem. Jürgen Jggers.

Ein
Jever.

Zu verkaufe«
bestes Bullkalb , sowie 100 Fu!Fuder Dünger.

Fr . Husemann.
^ Zu verkaufen!

Eine trächtige dunkelbraune Stute, sowie ein
noch gutes Arbeitspferd.

Benlefstede bei Sillenstede . C. Häven."
Zu verkaufe ».

^ '
Reiner schwerer , jetzt gedroschener ProbsteierSaathafer zweiter Ernte.

Langewerth . H. Gummels.



riltalvu äsr OIä « lldurxsr vrwtz
IN Zvvsn unrl NvkenlLinvDien,

Wir vergüten für Einlagen auf BankscheinundKontobuch:
zu den Bedingungen deswechselnde« Zinsfußes belegtdi

M
HsZsuik « eiter -esD

4 ^ N0L6Nl,

» VW

^L/!^ ''>2, ZW,
auf feste Termine nach Uebereinkunft ebenfalls bis zu 4 I ' i'OLvul .A V§8

rilüsle üvi * Vlllenkungvi ' vsnk in ^vvvn . IW
xxa» < r,r8< « »8 . ^

^ilisls 6vn oiüvnkui 'gei ' Sank in Nokenkinoken .IMMLLW
Kl,

^ K «rntu ^ virr
II < ^I Illilstisti . VII»o >«, 8iI1v » 8l « ck«.HZ M M

., II II IVNIiit8 . II «,ist,i » « i8istI . „ W««I»» rL» 88t . N I « vl »rvi »8,

„ II . I in », . i « i > , 8 < i,IVittii »,, » ,! .

AGLÄkriKv !

Gloria-Stahldraht-Matratzcv,
Helios -Zugfeder -Matratzen.

Anfertigung in jeder Größe . Passend in jeder
Bettstelle.

Mühlenftr. H. Minssen.

Llvv8 «8
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st « Psg.)
ist frei von schädlichen Bestandteilen. Seine
Brauchbarkeit wird von keinem der zum Ver¬
gleich gelangten Backpulver des Handels
übertroffen.

gez. Vv. K.
staatl . geprüft . Nahrungsmittel -Chemiker.

Vorzügliche Rezepte gratis.

Reeses PMiWulm 1<j Pf.
Reeses PMe-Wer 10 Pf.
Reeses P«Mt-Smcen-PMr K
Reeses AnM-Wer Iß Ps.
Reeses RckMe-Km H Ps.
Reeses Safftt-Wrze K Pf.
Reeses We-Wz M Pf.

Wo nicht in Detail - Geschäften zu haben,
direkt vom Fabrikanten

trirl LLvvs«, L »inv1n .s

Flüssige und trockene Aufbürstefarben,
Anilin - und Handschuhfarben empfiehlt

Jever , Neuer Markt. Wilh . Popken.
Große Auswahl . Schutzpappe

^ IlP ^l ^ll . für feuchte Wände vorrätig.
Jever , Neuer Markt. _ Wilh . Popken.

Terpentin , Oel , Me
Bronce , Pinsel , Spiritus¬

lacke, Holzbeizen, Bohnermaffe, Möbelpolitur.
Jever, Neuer Markt. _ Wilh . Popken.

Fensterglas in allen Maßen, Glaspfannen
empfiehlt Wilh. Popken.
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Original Probsteier Saathafer,
Probsteier Saathafer 2. Ernte,

Anßenaroden^ aatbohnea
rmpfehlen in prima Qualitäten

Mammen L Seetze « ,
Altgarmssiel._

Kaufe stets
iltes Kupfer, Mesfing, Zinn und Zink zu den höchsten
-reisen . H. von Thüue«, SchlachMr.

81Ä8 glvivkmä88i
'
gS8 keli 'änlc.

In äkn kiieäsplagen 8tol!«ki'vk'»°>>e ''

Lliooolaäen unck Oaoaos vvri-fiiig.

Nriktztts E. L
L S . SüssmUek

Zur
Ansaat von Danertveiden

empfehle selbstgsernteten , von ausgereiften Gräsern
gewonnenen Grassamen in bekannter Güte , Centmr
25 Mk . , bei freier Bahnfracht , brutto für netto
incl . Sack.

Neuender-Altengroden , Postst . Wilhelmshaven.
Landwirt H . Müller.

vs/ 'lst^Z's

M-

/Inrlllvk vnvpkokSsn.
krsiss Steven nnk c!en Mivottsn.

sslasobo M . 2.- , 2 .60 3.- 3 .60, 4 .- ,S-
6sAUktv Lneborkroi I'ls^ebtz Nk.

Voi'rliglioli kü ^ Ksnessnils unü ^uskei'Iri'si!!!« .» '

ll ! lnlgs Vsr !caufs8isl!ö: j
Herrn Wilh . Gerdes , Jever, haben

wir unsere

übertragen.' "" "
s
' MrgameDrik.

D «L < »., Lauten.
Zwei große geölte Wagensegel sind von meinem

Gespann zurückgelaffen oder verloren worden. Wieder¬
bringer oder Nachrtchtgeber Belohnung.

Jever. I . C . Kleiß.

D>- Hengsthaltungsgenofseilschaft
„Südliches Jeverland"

empfiehlt ihre wegen ihrer Nachzucht rühmlichst be¬
kannten

Uvngslv
vov vom Bravo aus derWmmely , Deckgeld

20 Mk. , güst 15 Mk. ,§und
Lnmin vom Emigrant aus der Wartefrau,

Deckgeld 20 Mk. , güst 15 Mk.
Nichtgenossen zahlen nur bet tragenden Stuten

5 Mk. mehr.
Deckstation bei Franz Harms in Langewerth . -

Der Vorstand.
H. Müller . H . Lohe.

Deckstation Oldorf.
Den Pferdezüchtern hiermit zur Nachricht , daß

der ein stimmig angekörte Hengst

IlstNII ! >-.
B . : Rubico , M. : Gras Wedel St .,

von heute an wieder in Oldorf aufgestallt ist.
Halte denselben als Beschäler bestens empfohlen.

Deckgeld beträgt tragend 30 Mark,
ee ee 6^sl 10 ,,

KK , Isnssen,

HkiiMckWsgmWchast Lrißa
",

e. G. m. b. H.,
empfiehlt als Beschäler:

1 . den 3jährigen schwarzbraunen, mit dem höch¬
sten Angeld belobten

Hengst LrILur,
Abst. : Vater Mattfried,

Mutter Weltdame v . Agamemnon;
2. den 3jährigen braune^

Hengst Mo,
Abst . : Vater Caprivi,

Mutter Jmola v . Jsenhard.
Deckgeld für Arthur:

für Genossen20 Mk.,i wenn
Nichtgenossen 30 Mk. , / tragend,

güst 12 Mk.
Deckgeld für Otto:

für Genossen 15 Mk.,
Nichtgenoffen 20 Mk.,

güst 12 Mk.
Der Vorstand.

H. Etlks . Carl Boekhoff.
Kann noch 2 Kuhenter in gute Weide annehmeu

Hooksiel . B . H . Gerdes.
Empfehle mich als

Sattler und Tapezier.
Sämtliche Arbeiten in und außer dem Hause

werden prompt ausgeführt.
Heidmühle. Fritz Schirmeister, Sattler u . Tapezier.

Gesucht.
Auf sofort ein zuverlässiger Malergehülse auf

dauernde Beschäftigung.
Carolinensiel . Ludwig Han st ein,

_ Malermstr.
Fü . mein Mündel G . Suhren suche auf nächsten

Mai Stellung in einer Landwirtschaft. Kostgeld
kann event. gegeben werden.

Meierei bei Sande. N . Backha us.
Gesucht.

Auf Mai eine erfahrene Haushälterin gesetzten
Alters, welche die Pflege eines kleinen Kindes mit
übernehmen muß, für eine kleine Landwirtschaft.

Nähere Auskunft erteilt
> : ' ! : M > .
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